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Die Bahnhofstraße im Weihnachtsschmuck. Die Schule
am Dielingsgrund steuerte diesen Baum bei. Seite 04
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Und sonst:Inhalt
Geschmückt...
...präsentiert sich die Lich-
tenrader Bahnhofstraße in
der Weihnachtszeit. Und da-
mit sich die Straße heraus-
putzen konnte, mußten viele
fleißige Schüler und andere
Helfer Hand anlelegen.
Seite 04 & Titel 

Der Lichtermarkt...
...gehört zu den ganz beson-

deren Weihnachtsmärkten der
Stadt. Über 90 nicht-kommer-

zielle Anbieter fanden sich
rund um die Dorfkirche ein, bo-
ten Kleinigkeiten und vermittel-

ten Weihnachtsflair.
Seite 10

Amazon..
...in Mariendorf läßt die An-
wohner verzweifeln. Durch

die Straßen quälen sich die
Lieferfahrzeuge Stoßstange

an Stoßstange, seitdem dort
ein neues Auslieferungslager

gegründet wurde.

Seite 14  

Intakt...
...sind die nostalgischen Vinyl-
platten bei Max und Alex in
Mariendorf. Die beiden ha-
ben ein Schallplattenwerk
gegründet und finden für die
neuen alten Scheiben wie-
der reißenden Absatz
Seite 12

lichtenrader-magazin@t-online.de

Die nächste Ausgabe erscheint erst 
zum 30. Januar - Anzeigen- und
Redaktionsschluss: 18. Januar!

033 79/ 380 05033 79/ 380 05
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Oh, wie schön ist Panama“, urteil-
ten der kleine Tiger und der Bär,
ohne jemals dort gewesen zu sein.
Und sie offenbarten dabei ganz
menschliche Züge. Auch wir wol-
len manchmal nur irgendwo hin,
Hauptsache weg, was Besseres als
hier finden wir überall, stellten
schon die Bremer Stadtmusikan-
ten fest.
Das ist ja nicht nur schlecht. Im-
merhin hat uns diese Abenteuer-
lust geholfen, die Welt zu erobern.
Wären unsere Ahnen nur Leute
gewesen, die gemäß dem Motto
handelten: „Kein Experimente“,
dann würden heute noch wenige
im Herzen Afrikas leben, und mit
Steinklötzen Felle schaben.
Aber diese Veränderungssehn-
sucht kann auch Nachteile haben,
nicht immer ist das Neue nämlich
auch besser. Das wissen einige
der Auswanderer aus dem Fernse-
hen, das wissen auch Normalbür-
ger, die mit dem Hintern zwar
meist zu Hause bleiben, die sich
aber regelmäßig was Neues gön-
nen und ich meine nicht den Ehe-
partner. 

Einen neuen Bildschirm z.B., grö-
ßer und schärfer muss es sein, bis
man merkt, die Grafikkarte spielt
nicht mit. Aber abenteuerlustig
wie man ist, neue Grafikkarte
und... nichts geht mehr. Abenteu-
erlust erst mal beendet, Experten
kontaktiert: „Kein Problem“, so
seine Aussage. Die hielt aber nur
ein paar Stunden, dann: Doch ein
Problem: Dieser Computer will
diese Grafikkarte nicht. Also
muss wohl demnächst neuer
Computer her.
Oder vielleicht auch nur eine neue
Software. Nicht, dass man mit der
alten nicht klar gekommen wäre,
aber hin und wieder hat man sich
geärgert. Und es gibt die Neue,
besser und schöner. Gesagt, getan
das Neue installiert und man stellt
fest, es läuft nicht so, wie vorge-
stellt. Vieles Altbekannte funktio-
niert nicht so recht, wahrschein-
lich ist man selbst schuld, man
muss es halt vernünftig einstellen.
Aber machen Sie das mal als Nor-
mal-Deutscher. Denn, wenn bei
der Einstellung von „schneller“
die Rede ist, muß es nicht heißen,
dass irgendetwas schneller getan
wird, es kann auch gerade das Ge-

genteil auslösen. Hätten Sie je-
mals gedacht, dass ein Befehl wie
„unscharf maskieren“ etwas ist,
was das Ganze schärfer macht? -
Da ist es gut, dass man sich viele
solcher Sachen gerade jetzt zu
Weihnachten kauft. Durch die
Feiertage hat man ja viel Zeit,
kann vieles probieren, sich durch
Handbücher schlagen und am
Schluss doch noch den Experten
zu Rate ziehen, damit am Ende
wenigstens alles wie gewohnt ar-
beitet.
In der Politik läuft es ganz genau-
so. Nicht, dass wir nicht in einem
der schönsten Länder der Welt le-
ben, wo man sich nicht mal von
Polizei oder Ämtern dumm kom-
men lassen muss. Man kann sich
wehren, ohne gleich hinter Git-
tern zu müssen, aber ein bisschen
Sehnsucht nach Panama steckt
trotzdem in vielen von uns.
Die, die nicht weit reisen wollen,
wählen einfach mal was anderes,
politisch gemeint. Nicht, dass
man wüsste, worauf man sich ein-
lässt, aber ‚etwas Besseres als
das, was wir haben‘, finden wir
allemal.
Auch in der CDU wird zur Zeit

fleißig an Panama gestrickt.  Egal
was, Hauptsache schnell und an-
ders. Da ist es gut, dass bald
Weihnachten ist, da haben dann
alle viel Zeit, sich auf das Neue
einzustellen, damit es irgendwann
fast so gut funktioniert wie das
Alte.
Aber eins ist gewiss: An dieser
Stelle hier wird sich nicht ändern,
ich werden weiterhin schreiben,
was mir so einfällt, der eine findet
es lustig, der andere Blödsinn,
aber es hat für ein paar Minuten
abgelenkt und ich muss deshalb
noch lange nicht hinter Gittern,
und hoffe, dass das so bleibt, auch
wenn gelegentlich Blödsinn raus-
kommt. Nehmen sie es nicht so
schwer und vor allem nicht zu
ernst, wünscht Ihnen Ihr 
Gerd Bartholomäus und 
dazu ein entspanntes neues Jahr.

Veränderung

Auch am letzten Adventswochen-
ende in diesem Jahr wird der Guts-
hof vom vom 21. bis 23. Dezem-
ber wieder in einen märchenhaften
historischen Weihnachtsmarkt mit
nordischem Flair verwandelt.
Die Märchenweihnacht verspricht
ein niveauvolles herzerwärmendes
und liebevoll handgemachtes Pro-
gramm. So mischen sich eine
wunderschöne Schneekönigin mit
ihren lustigen Trollen, Frau Holle
und ein Wintergeist unter das Volk
und laden Jung und Alt zum weih-
nachtlichen Programm auf der
märchenhaften Bühne des Wan-
dertheaters ein. 
Es werden die Cocolorus Mär-
chenspiele für Kinder aufgeführt.
Auch bei den Bühnenstücken
Winterreigen, Wichtelwerkstatt
und Schneeflöckchen gibt es viel
Spaß, Tanz und Akrobatik in win-

terlichen Kostümen. Ein Highlight
ist das Licht- und Schattentheater
Wanjas Suche nach dem goldenen
Stern. Weihnachtliche Live-Musik
wird von Cocolorus Diaboli dar-
geboten. 
Es gibt über 50 weihnachtliche
Stände und viele Aktionen wie
z.B. Ponyreiten, Bogen- und Arm-
brustschießen, Axt- und Messer-
werfen, Kinderspiele, ein hölzer-
nes Wasserrad, große eindrucks-
volle Wikingerboote zum Erklet-
tern und den Drachenhammer, ei-
ne große handbetriebene Spieluhr
zum Bestaunen und Ausprobieren. 
Auch für das leibliche Wohl ist
reichlich gesorgt mit vielen Lek-
kereien wie geröstete Mandeln,
Apfelkrapfen, Crêpes, Langos,
Knoblauchbrot, Fladen, gegrilltes
Feuerfleisch, Lebkuchen, Suppen,
Glühwein, mittelalterlichen Ge-

würzwein, heißen Kirschwein,
heißen Quitten-Met und den skan-
dinavischen Glühpunsch Glögi –
hier ein Mix selbstgemachter nor-
discher Obstweine mit frisch ge-
presstem Mispelsaft und dem Saft
der sehr vitaminreichen Cidoquit-
te, der „nordischen Zitrone“ und
für die Kinder natürlich wieder
heißen Holunder 
Das Weihnachtspektakel wird je-
den Abend mit dem Highlight Ara-
ga Mysteria, der eindrucksvollen
Feuershow des Wandertheaters
ausklingen.
Weitere Infos unter 
www.cocolorus-diaboli.de

Nordische Märchenweihnacht
Fr., 21. Dez.: 14.00 - 21.00 Uhr;
Sa., 22. Dez.: 11.00 - 21.00 Uhr; 
So., 23. Dez.: 11.00  - 21.00 Uhr

Gutshof Britz, Alt-Britz 81
12359 Berlin

Auch am letzten Adventwochenende

Nordische Märchenweihnacht
auf dem Gutshof Schloss Britz

Das Lichtenrader 

Magazin dankt für

Ihre Treue - 

wir lesen uns wieder

am 30. Januar
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WeihnachtsfestWeihnachtsfest

und einen gutenund einen guten

Rutsch!Rutsch!

Titel: Wunschzettelbaum war großer Erfolg

Schulen sorgten für den
weihnachtlichen Schmuck
Schon länger wird die Bahnhof-
straße zur Weihnachtszeit mit Hil-
fe von Schulen weihnachtlich her-
ausgeputzt, in diesem Jahr aber
haben sich viele Gruppen beteiligt
und etwas ganz Besonderes ge-
schaffen.
Am 27. November, pünktlich vor
dem 1. Advent trafen sich freiwil-
lige Helfer, um die Weihnachts-
bäume in den Blumenrondellen in
der Bahnhofstraße einzutopfen. 
Damit dies gelingen konnte, waren
viele freundliche Helfer am Werk:
Marina Heimann von bruecken-
pfad.de, Rainer Welz von Welz
Logistik GmbH, Wolfgang Spran-
ger, Dieter Genz und Birgit Helm-
linger vom Trägerverein Lichten-
rader Volkspark, Helmuth Schrö-
ter, Arne Schmidt vom Bürgerbüro

Hildegard Bentele sowie Carsten
Lehnert vom LortzingClub und
Roland Zerbe vom Deutschen
Pfadfinderbund.
Als erstes wurden die Bäume mit
entsprechenden Lichterglanz ver-
sehen. Dafür sprang als Sponsor
immerhin die Deutsche Bahn ein.
Und dann hatten die Schulen ihren
großen Auftritt. Bastelteams an
der Bruno-H.-Bürgel-Grundschu-
le, der Annedore-Leber-Schule,
der Käthe-Kollwitz-Grundschule

Als Weihnachtswichtel unter-
wegs waren u.a.:
Gabi Weidenhaupt, Jeannine
Raasch, BVV-Vorsitzender
Steglitz-Zehlendorf René
Rögner-Francke, Arne
Schmidt, Hildegard Bentele
(MdA), Christian Zander
(BVV), Birgit Helmlinger,
Yvonne Gagliano, Gabriela Z.
und Gabriela D., Doris D. und
Marcus A., Stadtteilbibliothek
Briesingstraße, Familie Seel,
Christiane J., Konstantin und
Thomas Hungs, Oliver Kre-
mer, Wolfgang Spranger,
Manfred Könings und Dieter
Genz, Frank Behrend, Barbara
Buschmann-Kothe, Pia-Marie
und Samira-Sophie Krüger,
Sandra Merzdorf, Familie
Schadewald, Esther Weiss und
Uwe Kundt, Gina-Maria Jür-
gensen, Familie Kettner, Jac-
queline Jaster, Marleen, Jens
und Ella Weinsheimer, Die
Physionasten, Familie Lenz-
ner, Conny K., Angelika Heigl
und Hagen Kliem, Helga Da-
heim, Thomas und Beate Mo-
ser, Familie Thoma, Familie
Bayer, Kerstin und Peter Max
von Das doppelte Lädchen,
Peter Noack vom LBC, Seba-
stian Lehmann von hyper:da-
ta, Familie Rosmy, Bettina
Kaul von living lichtenrade
auf Facebook, Denise Gau-
mert, Kinderladen Pillepop-
pen, Siegfried Schlosser.
Mit-Organisatorin Claudia
Scholz: „Wir danken den
Wichteln einzeln und im Stil-
len auch denen, deren Namen
nicht in der Liste stehen, unter
anderem deshalb, weil ‚Helfen
eine Selbstverständlichkeit ist,
die wir nicht erwähnt haben
möchten‘, wie einige Wichtel
betonten.“
Als Sponsor für die Bäume
und Beleuchtungsanlagen
rund die Aktion. Weihnachts-
bäume für die Bahnhofstraße
sowie Wunschzettelbaum“ trat
die Deutsche Bahn auf. 

Als 
Weihnachts-
wichtel 
unterwegs... 

Ulrich-von-Hutten-Schüler vor dem Kunstbaum Fotos: Thomas Moser

Bruno-H.-Bürgel-Grundschüler
hatten mit Begeisterung mitge-

macht und zeigen stolz 
‚ihren‘ Weihnachtsbaum.

Bild links: Schüler der 
Annedore-Leber-Schule vor 
ihrem Werk 
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www.currywolf.com

Jetzt wieder dauerhaft  
in der Bahnhofstraße 15 
12305 Berlin

CURRY 
WURST
DAS ORIGINAL

BERLIN’S BESTE
DA KANNSTE JEDN FRAGEN. DAS IST

JUT-
SCHEIN

*Gilt bei Vorlage dieses 
Gutscheins für Pommes, 
Currywurst, Boulette 
und Bratwurst und bis 
zum 31.03.2019.

KOOF 1NE,
KRIEGSTE  
NE 2TE
GRATIS*

Katharina Joumana vom Cafe am Nil feiert mit.

Buntes Kulturprogramm ab 22 Uhr:

ufaFabrik feiert 
große Silvesterparty
Zur Silvester-Party lädt die Tem-
pelhofer ufaFabrik ein. Ab 22
Uhr sorgt ein Kulturprogramm
mit Beiträgen des ufaFabrikCir-
cus und von Terra Brasilis für
gute Unterhaltung. Mit dabei
sind F & F – Jonglage, Nico &
Maxime, Katharina Joumana
vom Cafe am Nil, Razz und das
Incredible Herrengedeck.
Bis spät in die Nacht kann zu gu-
ter Musik getanzt werden. Die
Moderation übernimmt Juppy
(Josef Becher). Die Tickets sind

nur im Vorverkauf  erhältlich.
Die Sitzplätze im Parkettbereich
stehen nur bis 24 Uhr zur Verfü-
gung. Ab Mitternacht  gibt es für
10 Euro ein Partyticket. 

Silvester-Party
ufaFabrik (Theatersaal), 

Viktoriastr. 10 -18
Mo., 31. Dez., 22 Uhr

Eintritt: 40 Euro, ab 24 Uhr
Partyticket 10 Euro

VVK-Info: 
www.ufafabrik.de

und der Grundschule am Dielings-
grund bastelten den Schmuck für
die Bäume.
Neben den ‚normalen‘ Weih-
nachtsbäumen gab es aber auch
noch einen ‚Kunstbaum‘, für des-
sen Ausgestaltung die Schüler des
Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums
zuständig waren. Der Baum selbst
ist kein herkömmlicher Tannen-
baum, sondern ein Holzgestell.
Das Gestell erinnert an den Pet-
tersson-und-Findus-Baum aus
„Pettersson feiert Weihnachten“
und ist von der UvH eigenhändig
konzipiert  und künstlerisch aus-
gestaltet worden.
Und dann gibt es noch den
Wunschzettelbaum, der Baum, der
wohl die meiste Arbeit machte.
Seinen Platz fand er vor der Bäk-
kerei Schäfer’s in Höhe der Rie-
dinger Straße.
Schnell hingen die ersten Wunsch-
zettel an den Ästen, denen andere
folgten. 
Die Geschenkwünsche wurden
über beteiligte Organisationen
ausgewählt, etwa dem Tanenhof,
der Organisation Laib und Seele,
dem LortzingClub und anderen

mehr.
Letzlich ist es wie eine Spende an
die Jugend-Organisationen aber
mit erheblich mehr Aufwand für
die sogenannten „Weihnachts-
wichtel“, die sich für die Geschen-
ke zuständig machten. 
Die „Weihnachtswichtel" besor-
gen wunschgemäß die Präsente
und geben diese dann hübsch ver-
packt bei der Einrichtung ab. Die
Weihnachtsgeschenke durften
neuwertig oder auch aus gut erhal-
tenen Trödelbeständen stammen.
Jeder Wunsch vom „Wunschzet-
telbaum“ trug einen Weihnachts-
wunsch, der darauf wartet, erfüllt
zu werden, und zwar im Wert von
5 bis 30 Euro für Kinder und bis
maximal 50 Euro für die teilneh-
menden Einrichtungen. 
Überraschend viele „Weihnachts-
wichtel“ fanden sich (siehe Liste
links). Über 50 an der Zahl kamen
zusammen. Sie wurden in den
Einrichtungen mit Begeisterung
empfangen und manch einer feier-
te mit den Geschenkten zusammen
bei den Weihnachtsfeiern.

Beachten Sie auch Seite 6
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Kurz-info
Weihnachtsmarkt 

Tempelhofer
Hafen Zur Werbung für die Weihnachts-

wichtel und den Wunschzettel-
baum (siehe auch Bericht Seite 4)
wurden vom Kiezreporter Thomas
Moser Lichtenrader aufgerufen,
Weihnachtswichtel zu malen,
zeichnen oder anderswie herzu-
stellen.
Die Reaktion war beachtlich. Kin-
der und Erwachsene, darunter
auch etabliere Künstler aus Lich-
tenrade, haben kurzentschlossen
mitgemacht. Sie holten ihren Zei-
chenblock raus und mischten sich
Farben auf ihrer Palette an und er-
schufen so auf die Schnelle ihre
Kunstwerke. 
Dann schickten sie ein Foto davon
ein. Tag für Tag wurde dann mit
einem Weihnachtswichtel Wer-
bung in Facebook gemacht und
am Ende schmücken sie auch den
Wunschzettelbaum vor dem Café
Schäfer’s am Riedinger Eck.
Die Weihnachtswichtel erfüllten
Wünsche für Kinder und Jugendli-
che, die es nicht so Dicke haben. 
Das Bild der 13jährigen Amber
Waligora wurde mittlerweile in ei-
ner Lichtenrader-Facebook-Grup-
pe für einen guten Zweck verstei-
gert. So kamen für Franzis Ob-
dachloseninitiative (Ein Herz für
Obdachlose - Franzi on Tour) be-
achtliche 50 Euro zusammen. 

Ersteigert hat das Bild Sascha
Lenkeit.
Wichtelmütter, -väter und -kinder
aus Lichtenrade waren Künstlerin

Sylvia Zeeck, Stoffkünstlerin Ma-
rianne Steinig, Künstler Horst
Zeidler,  Künstlerin Samira Krü-
ger (12 Jahre), Künstlerin Ute
Panke, Künstlerin Amber Waligo-
ra (13 Jahre), Künstlerin Angelika
von Niederhäuser-Rostin,Künstle-
rin Pia Krüger (8 Jahre), Barbara
Buschmann-Kothe, Marta Giehl,
Viveca Scholz (15 Jahre) und
Horst-Dieter Keitel.
„1000-Dank an die Wichtelkünst-
lerinnen und Wichtelkünstler, die
auf diese kreative Weise die Akti-
on sehr hilfreich unterstützt und
mitgetragen haben!“, freut sich
Kiezreporter Thomas Moser

Noch bis 23. Dezember lockt der
Tempelhofer Weihnachtsmarkt
alle Berliner und Zugereisten an
den Tempelhofer Hafen mit sei-
nem einmaligen Charme.
Der Eintritt ist frei! Besucher aus
Nah und Fern sind eingeladen,
gemeinsam mit dem Einkaufs-
zentrum am Tempelhofer Hafen
und dem Veranstaltungsmanage-
ment Jüttner Entertainment er-
lebnisreiche Tage zu verbringen.
Am Tempelhofer Damm, direkt
am Tempelhofer Hafen erwartet
Sie ein weihnachtliches Markt-
bild. Angeboten werden Köst-
lichkeiten wie u.a. Handbrot, ge-
brannte Mandeln, Kassler mit
Grünkohl, Crepes, Quarkbäll-
chen, Süßwaren, Grillspezialitä-
ten, Knoblauchbaguette, sowie
Glühwein, Punsch, Kaffee und
heiße Schokolade.
Für die kleinen Besucher gibt es
ein Kinderkarussell und täglich
von 15-18 Uhr wartet der Weih-
nachtsmann in seiner Hütte auf
die Wunschzettel der Kinder.
Von Freitag-Sonntag erwartet die
besucher weihnachtliche Live-
Musik mit dem Doo Wop Trio,
Checkpoint Light mit ihrer
Weihnachtsshow, Mikey Cyrox
mit seinem Christmas Special,
Country-Legende Larry Schuba
mit seiner Weihnachtsshow, der
Swing Sänger Paul Gant aus der
„Paul Gant Show“ und Großstadt
Rock`n`Roller Dirk Jüttner mit
Weihnachtshits der 50er Jahre.
Am 23. Dezember lädt das Ein-
kaufszentrum am Tempelhofer
Hafen zum „Sonntags-Shoppen“
ein.
Informationen zum Programm
finden Sie unter: 
www.juettner-entertainment.de

2. Weihnachtsmarkt am Tem-
pelhofer Hafen, Tempelhofer

Damm 227, 12099 Berlin -
bis 23. Dez., Mo-Sa 11-21 Uhr

So 13-19 Uhr

Erstes Bild wurde schon für den guten Zweck versteigert

Kleine und große Künstler
malten Weihnachtswichtel

Die Weihnachtswichtel von 
Amber Waligora wurden verstei-
gert, und der Erlös kam Franzis
Obdachloseninitiative zugute.

Am Wunschzettelbaum kamen die eingesandten Weihnachtswichtel zu
ihrem Auftritt.
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Wieder Jazz-Konzerte im Berliner Süden

Sir Gusche eröffnet
den Jazz-Reigen
Im letzten Herbst kam die traurige
Nachricht für alle Jazzfreunde im
Berliner Süden: Die  jahrzehnte-
lange Konzertreihe in dem Ge-
meinschaftshaus Lichtenrade und
in der dortigen Lounge des Verei-
nes „Jazz für alle“ konnten nicht
fortgesetzt werden.
Die Gründe dafür seien vielfältig,
bedauerte der Verein, seien es
neue Brandschutzverordnungen
oder deren Auslegungen, defekte
Kühlschränke, fehlende finanziel-
le Mittel unter anderem für den
Hausmeister, kaum noch ehren-
amtliches Personal für die Durch-
führung der Veranstaltungen,
mehr als überforderte Aktivisten
und ein zurückhaltendes Spenden-
verhalten der Zuhörer für die Ver-
einsarbeit. 
Nun haben die Panik Stompers
aus Lichtenrade die Initiative er-
griffen und mit der Stone Brewing
Brauerei einen Partner gefunden,
der die Konzerte weiter veranstal-
ten möchte.
Die Konzertreihe wird weiter mit
freiem Eintritt im Festsaal der
Brauerei in 12107 Mariendorf, Im
Marienpark 22 an der Lankwitzer
Straße, stattfinden.
Die neue Konzertreihe wird die
„Sir Gusche Band“ am Donners-
tag, dem 10. Januar, um 19.00 Uhr
eröffnen.
Die „Sir Gusche Band“ - benannt

nach dem Spitznamen ihres Band-
leaders Klaus Beyersdorff - be-
steht nunmehr seit 54 Jahren und
ist damit Berlins dienstälteste
Jazzband im traditionellen Stil.
Die Band spielte früher regelmä-
ßig in sämtlichen angesagten Jazz-
clubs Berlins und sie tut es heute
noch mit ungebrochener Leiden-
schaft in den derzeitigen Jazzeta-
blissements und auf Jazz-Veran-
staltungen in Europa.

Wie gewohnt werden nach diesem
Auftakt künftig wieder traditionel-
le Jazz Bands, Blues Bands und
auch wieder Nachwuchsbands am
neuen Spielort zu genießen sein.
Die Stone Brewing hat den Don-
nerstag als Spieltag vorgeschla-
gen.
In den folgenden Monaten werden
sowohl die Sir Gusche Band, die
Sunday Stompers, die Panik
Stompers und die Umbrella Jazz-
menfür gute Laune sorgen.
Bei Konzertende um 22.00 Uhr
kann der Bus 181 fast vor vor der
Tür, die S-Bahnstation Atillastra-
ße und die U-Bahn Alt-Marien-
dorf noch sehr bequem erreicht
werden.

Sir Gusche Band
Festsaal Stone Brewing Brauerei

Im Marienpark 22
12107 Mariendorf

10. Januar, 19 Uhr

Die „Sir-Gusche Band“ macht den Anfang der neuen jazz-Konzertreihe
im Berliner Süden.

01/2019

ein frohes Weihnachtsfest undein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch!einen guten Rutsch!
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Spendenaktion „Wir für Lichtenrade“

Förderverein der freiwilligen 
Jugendfeuerwehr erhielt Spende
Spendenaktion „Wir für Lichten-
rade“ – Scheckübergabe an den
Förderverein der freiwilligen Ju-
gendfeuerwehr Lichtenrade e.V. 
6. Dezember 2018 Wieder einmal
haben die Gewerbetreibenden und
weitere engagierte Akteure rund
um die Bahnhofstraße ein Jahr
lang Spenden für den guten Zweck
gesammelt. Für den Förderverein
der freiwilligen Jugendfeuerwehr
Lichtenrade e.V. kamen so Spen-
deneinnahmen in Höhe von 2.854
Euro zusammen. 
Der Verein wurde 1987 von Lich-
tenrader Feuerwehr-, Geschäfts-
und Privatleuten gegründet. Mit
Mitgliedsbeiträgen und Spenden-
geldern sollte der stete Rückgang
staatlicher finanzieller Förderun-
gen für ehrenamtliche Arbeit auf-
gefangen sowie neue Ausrüstungs-
gegenstände angeschafft werden.

Zur Nachwuchssicherung der
Freiwilligen Feuerwehr gibt es be-
reits seit 1979 eine Jugendfeuer-
wehr, in der Kinder und Jugendli-
che von 12 bis 18 Jahren an die
Feuerwehrarbeit herangeführt
werden. 
Der Förderverein freut sich ganz
besonders über die großzügige
Spende, auch weil für die Jubilä-
umsfeier zum 40-jährigen Beste-
hen im nächsten Jahr ein Zuschuss
gerade richtig kommt.
Am 6. Dezember fand am Nach-
mittag die Spendenübergabe im
Beisein des Nikolaus‘ durch die
Gewerbetreibenden statt – Vertre-
ter der Jugendfeuerwehr sowie
Hauptbrandmeister und Grün-
dungsmitglied Frank Tschentscher
nahmen den Scheck im Büro den
Aktiven Zentrums entgegen.
Seit Dezember 2017 sammelten

die Gewerbetreibenden in über 30
Geschäften, Büros und Arztpraxen
rund um die Bahnhofstraße Spen-
den für die Freiwillige Feuerwehr.
Die Initiative „Wir für Lichtenra-
de“ entstand aus einer gemeinsa-
men Idee im Rahmen der regelmä-
ßigen Gewerbetreibenden-Treffen
im Büro des Aktiven Zentrums.
Jährlich werden wechselnde loka-
le Einrichtungen und Initiativen
durch Spendengelder unterstützt,
um die Vielfalt Lichtenrades zu
fördern und das Stadtteilzentrum
weiter zu stärken und mit Leben
zu füllen. Dabei wird immer wie-
der deutlich, dass die Lichtenrader
sich gern engagieren und sich für
ihren Kiez einsetzen. Der nächste
Spendenzweck muss noch ge-
meinsam mit den teilnehmenden
Gewerbetreibenden und Akteuren
festgelegt werden.

Über den 
großen Scheck
freute sich die
Jugendfeuer-
wehr.

Foto: Ge-
schäftsstraßen-
management
Lichtenrade
Bahnhofstraße

Reinerlös für TC-Vereinsjugend 

Eulen standen Pate
für Tennis-Kalender
Kalender 2019: Lichtenrader Ten-
nis-Eulen +++ Reinerlös für Ten-
nisjugend 
Im Tennisclub Berlin-Lichtenrade
Weiß-Gelb im Franziusweg 114-
128 hat ein Eulenpärchen in die-
sem Jahr ihre vier Jungen aufgezo-
gen. Über 600 Fotos dokumentier-
ten die Aufzucht des Nachwuch-
ses.
Das Interesse an den Tenniseulen
war so groß, dass auf Initiative des
„eulenbeauftragten“ Platzwartes
nun ein Eulenkalender 2018 ent-
standen ist.
Er zeigt verschiedene Bilder der
erstaunlich zutraulichen und gar
nicht ängstlichen Waldohreulen

mitten auf der Tennisanlage. Ein
„making off“ erläutert die unge-
wöhnliche tierische Stadtge-
schichte.
Der Reinerlös des Kalenders wird
zur Erweiterung der Ausstattung
der Trainingsmöglichkeiten für die
Jugend des Vereins genutzt.
Wer einen Kalender erwerben
will, kann diesen – solange der
Vorrat reicht – beim Platzwart im
Verein (Tel. 0179/9605225) für 10
Euro erwerben.
Der TCL gehört mit ca. 580 Mit-
gliedern zu den mitgliederstarken
Tennisvereinen im Süden Berlins
und hofft, dass die Eulen oder ihre
Kinder den Besuchern auch 2019

wieder viel Freude und tolle
Fotos bescheren.
Info: www.tc-lichtenrade.de/

UfaFabrik

Hatzius und
die Echse
Für ihre Fans ist die Echse längst
ein Guru. Das Reptil voll Erfah-
rungen, Geschichten und Weis-
heit legt uns die Karten auf den
Tisch. Vollständig erleuchtet und
bestens ins Licht gerückt durch
den mehrfach ausgezeichneten
Puppenspieler Michael Hatzius,
der gekonnt in der Aura des
großmäuligen Reptils zu ver-
schwinden scheint. 
Wer führt wen und was hält die
Welt im Innersten zusammen?
Kann ein Huhn spirituelle Erfah-
rungen machen? Wie mobben

sich Schweine? Was sucht ein
Kamel auf dem Halm einer Zek-
ke? Das sind nur einige Fragen
aus einem tierischen Kosmos,
der unserem gar nicht so unähn-
lich scheint. 
Zur Vorpremiere am Freitag, 11.
bis Sonntag, 13. Januar im
Neuss-Salon der Tempelhofer
ufaFabrik ist das Publikum ein-
geladen zu einer humorvollen
Audienz mit offenem Herzen
und großer Klappe, bei der gern
auch der Zuschauer selbst im
Mittelpunkt der Betrachtung
steht. So darf man sich auf
‚echs’quisite Improvisationen
freuen.

Vorpremiere „Echsoterik“
Fr./ Sa., 11./12. Jan., 20 Uhr

So., 13. Jan., 19 Uhr
ufaFabrik (Neuss-Salon)

Viktoriastraße 10 -18
www.ufafabrik.de

Puppenspiel: Michael Hatzius
und die Echse zeigen ihr neues
Programm in der ufaFabrik.
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Mal etwas für die Gesundheit tun,
das nimmt sich fast jeder für das
neue Jahr vor. Oft bleibt es bei die-
sem Vorsatz, weil es allein keinen
Spaß macht oder Anregungen feh-
len.
Hier setzt der VfL Lichtenrade
1894 mit Taiji- und Qigong-Kur-
sen in vielfältigen Variationen zur
Steigerung der Beweglichkeit und
des Bewusstseins für die Belange
des eigenen Körpers an. Auch für
Untrainierte sind die Übungen
leicht zu erlernen und gemeinsame
Aktivitäten am Rande helfen den
TeilnehmerInnen dabei zu bleiben.
Angeboten werden verschiedene
Qigongformen und Taijiformen -
auch mit Fächer, Schwert und
Stock.
Die Taiji und Qigong Kurse finden
im VfL Vereinsheim, Kirchhainer
Damm, statt und werden auch für
Nichtmitglieder des VfL Lichten-
rade angeboten.
Ebenso im Vereinsheim findet
HipHop für Kinder und Jugendli-
che statt. Trainerin Hannah ver-
mittelt mit Spaß und Kreativität
die Grundlagen von Grooves, Wa-
ves, Tutting und mehr. 
Immer mittwochs ab 18 Uhr für
Kids ab 9 Jahre und im Anschluss
ab 19 Uhr für Teenies ab 13 Jahre
wird nach einer Stretching-Einheit
eine Choreografie erarbeitet.  Falls

Interessierte sich einen Eindruck
von Hannah verschaffen wollen,
dann unter YouTube: ‚Little Miss
Divine‘ schauen.
Interessenten können sich für wei-
tere Informationen an den Vfl
Lichtenrade unter  der Telefon-
nummer (030) 744 04 77 wenden
oder sich im Internet informieren
unter 
https://vfl-lichtenrade.de/sportan-
gebote/taijiqigong/   bzw.
https://vfl-lichtenrade.de/abteilun-
gen/tanzen/ 

Taiji, Qigong und HipHop

VfL Lichtenrade: 
Bewegt ins neue Jahr

Taiji- und Qigong-Kurse bietet der
VfL im neuen Jahr an.
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„Leise rieselte der Regen“ und
trotzdem war am 1. Advent in
Lichtenrade schon eine richtige
vorweihnachtliche Stimmung zu
spüren. 90 Stände von gemeinnüt-
zigen Vereinen, Organisationen,
Schulen, Kitas und anderen priva-
ten Initiativen haben ihr Angebot
rund um den Dorfteich an der al-
ten Dorfkirche in Lichtenrade prä-
sentiert. Die Stände waren alle mit
viel Liebe geschmückt worden.
Ob das Nachbarschaftszentrum
Suppenküche Lichtenrade oder
der Trägerverein vom Volkspark
Lichtenrade, alle Engagierten aus
dem Ortsteil und Bezirk haben
sich in Lichtenrade versammelt.
Das Bezirksamt Tempelhof-Schö-

neberg hatte auch 2018 wieder
zum traditionellen Lichtenrader

Lichtermarkt eingeladen. Glückli-
cherweise waren die Bauarbeiten
in Alt-Lichtenrade weitestgehend
beendet. So war die Durchführung
des Lichtermarktes bis einige Tage
vorher noch nicht einhundert pro-
zentig gesichert. Aber die Advent-
sengel meinten es mit den Veran-
staltern, den Mitwirkenden und
Besuchern gut.
Wie die Jahre zuvor wurden ver-
schiedenste Bastel- und Handar-
beiten, Keramik, Holzwaren, Im-
kererzeugnisse, Nostalgisches,
kunstgewerbliche Arbeiten und
Spielsachen zum Verkauf angebo-
ten. Kulinarisch gab es Köstlich-
keiten wie Grillfleisch, Suppe und,
was an kalten Tagen natürlich
nicht fehlen darf, Glühwein und
Kinderpunsch, an den weihnacht-
lich geschmückten Ständen geben.
Der Lichtenrader Lichtermarkt ist
nicht gewinnorientiert. Die Ein-
nahmeüberschüsse werden sozia-
len Zwecken zugeführt.
Und auch direkt neben dem Lich-
termarkt hatte das Jugendcafé am
Dorfteich geöffnet lud die Besu-
cher zum gemütlichen Verweilen
ein.                   ToM

Der traditionelle Weihnachtsmarkt für den guten Zweck

Lichtermarkt mit über 90
Ständen rund um Dorfkirche

Eine Hommage an Holger Mün-
zer unter dem Motto: „Fantasie
von übermorgen“ präsentiert das
Duo Klarton und seine Gäste am
12. Januar im Kulturstall des
Schlosses Britz. Chansons und
Instrumental-Musiken des poli-
tisch engagierten Künstlers, Sän-
gers, Schauspielers, Multiinstru-
mentalisten, Rhetorikers und
Komponisten Holger Münzer
(Foto) werden anlässlich seines
80. Geburtstags zu hören sein.
Das Duo Klarton mit Peter Siche
- Gesang, und Klaus Schäfer -
Piano verbrachte bereits in den
frühen 80er Jahren gemeinsame
Studientage mit Holger Münzer.
Er war ihnen Lehrer, Anreger,
Freund und sie wirkten auch bei
seinen Bühnenproduktionen mit.

Anlässlich des
80. Geburtstags
konnten sie
zahlreiche Gäste
aus Münzers
Umfeld gewin-
nen, die in einer
Hommage sein
umfangreiches,
auch instrumen-
tales Werk facet-
tenreich präsen-

tieren werden. Zu den Mitwir-
kenden zählen u.a. Birgit
Wunsch, Ute Becker, Leonore
Haupt, Kensei Yamaguchi, Hel-
mut Heinrich und Andreas Holz-
mann.
Im Musikbereich schuf Holger
Münzer neben Orchestermusik
auch Kammermusik im Zwölf-
tonprinzip für verschiedene In-
strumente. Er komponierte Film-
und Theatermusiken und schuf
zahlreiche Vertonungen von Ge-
dichtzyklen. Besonders bekannt
wurden seine Vertonungen von
etwa 45 Texten von Erich Käst-
ner und seine als Chansons ver-
tonten und inszenierten Rinn-
steinlieder. 1969 wirkte Münzer
als Komponist an dem Rainer-
Werner-Fassbinder-Film Liebe
ist kälter als der Tod mit und spä-
ter an Spielfilmen von Rosa von
Praunheim sowie an zahlreichen
Kurzfilmen und Dokumentatio-
nen. (15 Euro, erm. 10 Euro)

Hommage an Holger Münzer
Samstag, 12. Januar, 19.00 Uhr

Kulturstall Gutshof Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de

Duo Klarton und Gäste

Hommage
an Münzer
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Über 90 Stände
waren in diesem
Jahr rund um die
Dorfkirche beim
Lichtermarkt da-
bei.

Fotos(3): Moser
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Wem noch ein originelles Weih-
nachtsgeschenk für den Gaben-
tisch  fehlt, dem bietet der Britzer
Garten eine Lösung, denn der
Britzer Garten lädt am 24. August
traditionell zum Höhepunkt des
Sommers zur Veranstaltung „Feu-
erblumen und Klassik Open-Air“
ein. Und der Vorverkauf hat so-
eben begonnen.
Unter der Leitung von Risto Joost
nimmt in diesem Jahr die tschechi-
sche Philharmonie Brünn die Gä-
ste zu einem Karneval der Roman-
tik mit. Die Veranstaltung findet
seit 1999 jährlich statt, zählt zu
den Highlights im Britzer Garten
und hat ihren festen Platz im Ber-
liner Event-Kalender und ist oft
genug am Ende ausverkauft.. 
Jung und alt, Familien und Freun-
de genießen gemeinsam klassische
Musik mit spektakulärem Feuer-
werk und speisen unter freiem
Himmel in einem der schönsten
Parks Berlins.
Das beliebte Motiv des Masken-
balls, die Maskerade und die Täu-
schung werden zum musikali-
schen Thema dieses fulminanten

und bunten Abends. Es wird ge-
liebt und betrogen in Stücken aus
Jaques Offenbachs „Orpheus in
der Unterwelt“, „Hoffmanns Er-
zählungen“ oder in Hector Ber-
lioz‘ „La Carnaval romain“. 
Neben der hochklassigen Philhar-
monie Brünn sorgt die Solistin Pa-
tricia Janecková für Emotionen
auf der Bühne und bei den Zuhö-
rern.
Zur Feuerwerksmusik von Georg
Friedrich Händel wird zum Ab-
schluss des Konzertabends das
festliche Höhenfeuerwerk über
dem See hinter der offenen Bühne
gezündet. Bunte Feuerblumen er-
hellen dann den Nachthimmel
über dem Britzer Garten. Für Tau-
sende von Besuchern ist dies der
Höhepunkt des spätsommerlichen
Open-Air-Vergnügens.
Sitzplätze gibt es in den unter-
schiedlichen Blöcken zwischen 28
und 34 Euro, Wiesenplätze gibt es
ab 20 Euro. Für Jahreskartenbesit-
zer 2019 gibt es die Sitzplätze für
16 bis 22 Euro und der Wiesen-
platz kostet 12 Euro.
Die Jahreskarte ist am Veranstal-

tungstag zusammen mit der Ein-
trittskarte vorzuzeigen.
Die Konzertkarten für Feuerblu-
men und Klassik Open-Air am 24.
August sind ab sofort erhältlich im
Vorverkauf an den Kassen des

Britzer Gartens, an Theaterkassen
und anderen ausgewählten Vorver-
kaufsstellen sowie im Internet un-
ter: www.gruen-berlin.de/service/
web-shop/ und www.reservix.de .

Zur Feuerwerksmusik von Georg Friedrich Händel wird wie gewohnt
zum Abschluss des Konzertabends das festliche Höhenfeuerwerk über
dem See hinter der offenen Bühne gezündet. Foto: Jan Schugardt

Kartenverkauf im Britzer Garten hat begonnen

Sommerkonzert als
Weihnachtspräsent
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Oft totgesagt, aber nie gestorben –
und jetzt auf dem Weg zur voll-
ständigen Genesung: Die gute alte
LP feiert ein gewaltiges Come-
back. Einen großen Anteil daran
haben auch Alex Terboven (32)
und Max Gössler (36). In Marien-
felde pressen sie Vinyl-Schallplat-
ten für die ganze Welt.
Trachenbergring 85, das Grund-
stück des ehemaligen Kabelwerks.
Die Pförtner-Loge ist schon lange
nicht mehr besetzt, wo einst
Stechuhren bedient wurden, sta-
peln sich heute Baumüll und Pa-
pier. Doch hinten auf dem Hof ist
auf den Ruinen untergegangener
Berliner Industriekultur etwas
Neues entstanden, das den Älteren
unter uns doch noch so vertraut ist
– in einer 350-Quadratmeter-Well-
blechhalle, gleich neben Europas
größter Beachvolleyball-Halle,
werden Schallplatten produziert.
„Intakt!“ heißt das Presswerk von
Terboven und Gössler. Es ist das
einzige in Berlin und eins von nur
zehn in ganz Deutschland.
Mit sieben Mitarbeitern haben die
beiden in den vergangenen einein-
halb Jahren rund 150 000 schwar-
ze Scheiben hergestellt. „Gerade
neulich, am 7. November, haben
wir unseren bisherigen Tagesre-
kord geschafft“, sagt Max Gössler.
„Es waren 1560 LPs.“ Ansonsten
liegt die durchschnittliche Tages-
produktion bei gut 1000 Exempla-
ren. 
Was finden junge Menschen von
heute an Vinyl? „Für uns war das
eine Herzensangelegenheit“, ver-
sichert Gössler. „Unsere Leiden-
schaft haben wir zum Beruf ge-
macht.“ Denn den studierten
Volkswirt Gössler und den studier-
ten Wirtschaftsingenieur Terboven
verbindet die Liebe zur Scheibe
schon seit vielen Jahren – beide

arbeiten auch als DJs in der Club-
szene, in der die LP nie aus dem
Geschäft, sondern stets eine feste
Größe war.
„Intakt!“ hat außer in Deutschland
Kunden in Brasilien, USA, Au-
stralien, Großbritannien, Korea,
Russland, Schweden, Holland, Po-
len, in der Ukraine. „Auf allen
Kontinenten. Mir einer Ausnahme:
In Afrika hat bisher noch niemand
bestellt“, lacht Max Gössler. Die
Bestellungen gehen zu rund 95
Prozent von kleinen unabhängigen
Musikern und Plattenfirmen, der
Rest von den Nebenmarken der so
genannten Major-Labels ein.
Doch natürlich war auch für die

beiden Enthusiasten aller Anfang
schwer. Zwar gab’s öffentliche
Fördermittel und einen günstigen
Kredit von der Investitionsbank
(IBB). Doch die alte, analoge
Technik braucht viel Know how.
Die Maschinen sind keine 60-er-
Jahre-Apparate aus Fabrikausver-
käufen, sondern neu. Gössler:
„Bei unserer Suche stießen wir auf
einen Maschinenbauer aus Aa-
chen, der sich für uns alte Pressen
ansah und nachbaute.“
Einfach ist die Herstellung von
Schallplatten damit aber noch lan-
ge nicht. Schon Kleinigkeiten
können die Qualität des Produkts
beeinflusen – Abweichungen von

Die gute alte LP feiert in Marienfelde Wiederauferstehung

Bei Alex und Max ist die 
Plattenwelt wieder intakt

Wenn ein Plattencover in Plastikfolie eingeschweißt wird, können ätzen-
de Dämpfe entstehen – ein Mitarbeiter schützt sich deshalb mit einer
Maske.

Alex Terboven
(32, links) und
Max Gössler (36)
zeigen, was ihnen
lieb und teuer ist
– Langspielplat-
ten. Auf Bestel-
lung produziert
„Intakt!“ übri-
gens auch noch
Singles.
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SSV Silvester:

Lauf „Run
for Fun“
„Run for Fun“ für alle heißt es
Silvester, wenn der Schulsport-
verein Lichtenrade (SSVL) zum
inzwischen traditionellen Sil-
vesterlauf einlädt. Ohne Wer-
tung geht es in den Laufarten
Laufen, Walking und Nording
Walking, ab 10 Uhr auf die
Strecke. 
Start ist am SSVL-Vereinsheim,
Kirchhainer Damm 68, in Lich-
tenrade. 
Es werden unterschiedliche
Laufstrecken von max. 1 Stunde
angeboten. Gäste sind herzlich
willkommen. Duschmöglichkei-
ten sind im vereinsheim vorhan-
den.
Danach könne sich die Sportler
im „Großen Saal“ des SSVL bei
Glühwein und Pfannkuchen
aufwärmen.

Silvesterlauf
SSVL-Vereinsheim

Kirchhainer Damm 68
Mo., 31. Dez., 10 Uhr

�
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Geht nicht, gibts nicht!
Spezialfällung Fechner

Haupstraße 19 · 15757 Halbe OT Oderin

Marco Fechner
GalaBau ꞏ Industriekletterer

0160 26 00 344
033765 80 770
butze-fechner@web.de

Zunächst waren es nur eine
Handvoll DJs, heute redet die In-
dustrie längst von einem wahren
Vinyl-Boom. So stehen beispiels-
weise nicht nur in Marienfelde,
sondern auch bei einem der größ-
ten Hersteller der runden Schei-
ben in der Nähe von Prag die Ma-
schinen seit Jahren nicht mehr
still.
Laut dem Bundesverband Musik-
industrie (BVMI) lagen die Um-
sätze 2017 annahernd auf Vorjah-
resniveau, genauer genommen
mit einem leichten Minus von 0,3
Prozent gegenuber 2016. Wäh-
rend Streaming weiter kraftig
wachst, wurde der physische
Tontrager deutlich weniger ge-
fragt. Konkret: Die Umsätze von
CDs, Schallplatten, DVDs und
Downloads sowie die Einnahmen
aus Streamingdiensten belaufen
sich auf insgesamt 1,588 Milliar-
den Euro.Die CD bleibt starkstes
Umsatzsegment mit 45,4 Prozent
Marktanteil und verweist das Au-
dio-Streaming (34,6 Prozent) auf
Platz 2. Die Downloads verloren
Marktanteile und kommen nun
nur noch auf 9,9 Prozent. Und
jetzt kommt es: Das Vinyl erfreut
sich um einenZuwachs von 5,1
Prozent und liegt damit bei im-
merhin 4,6 Prozent der Umsatze!
Oder anders ausgedrückt: Nur
die LP hat unter den physischen

Tontragern positive Zahlen - eine
Steigerung von 70 (2016) auf 74
Millionen Euro im Jahr 2017 -
bemerkenswert! Für das Jahr
2017 müssten es demnach rund
3,26 Millionen sein.
Auch in Großbritannien ist der
Vinyl-Trend ungebrochen und
beschert dem Markt einen satten
Anstieg von 26,8 Prozent gegen-
über 2016 - in Zahlen ausge-
drückt verkauften sich 2017 auf
der Insel 4,1 Millionen LPs! Das
ist umso bemerkenswerter, wenn
man bedenkt, dass  anno 2007
gerade mal 205.000 Exemplare
über den Ladentisch gingen!
In den USA verlor die CD 11,6
Prozent, während die Vinyl ( hier
gibt es unterschiedliche Anga-
ben) laut Billboard um 11,4 Pro-
zent auf 6,2 Millionen Alben
stieg. Unter der Plattform stati-
sta.com werden gar 14,3 MIllio-
nen Vinyl-LPs angegeben. Die
14,3% bestätigt auch der Nielsen
Report, der damit auf eine Stei-
gerung von 9 Pozent kommt.
Übrigens: Unter den Top 10 sind
in den USA fast keine neuen LPs,
sondern vorwiegend alte Aufnah-
men („Reissues“). Auf Platz 1
und 2 stehen die Beatles mit
„Sgt. Pepper's Lonely Hearts
Club Band“ (72.000) und „Ab-
bey Road“ (66.000). Auch eine
Botschaft, nicht wahr?

Temperatur und Druck gehören
dazu, aber auch die Papieretiket-
ten, die mit auf die Platte gepresst
werden. Ist die Tinte darauf zu
feucht, kann es eine LP verfor-
men.
Noch so eine Frage: Wie kommt
man als Produzent eigentlich an
Vinyl heran? Gössler: „Auch das
mussten wir erstmal recherchie-
ren. Mittlerweile beziehen wir den
Kunststoff aus Italien und den
Niederlanden.“ Wichtig ist, dass
die Betriebe pünktlich liefern,
denn bei „Intakt!“ wird wöchent-
lich knapp eine Tonne Vinyl ver-
braucht.
Die Kunden liefern ihre Musik zu-
meist auf digitalen Datenträgern
ab. „Intakt“ produziert dann zu-
nächst einen so genannten Master
Cut, bevor es in die Galvanik geht.
Danach bekommt der Kunde fünf
bis sechs Proben, damit er sieht,
ob auch alles in Ordnung ist.
Gössler erklärt: „Wichtig ist bei-
spielsweise auch, dass die Reihen-
folge der Stücke exakt so ist, wie
es auf dem Etikett steht.“
Gössler und Terboven sind Reali-
sten: Sie glauben nicht, dass die
Plattenverkäufe jemals wieder
Zahlen wie früher erreichen wer-

den. Aber sie glauben, dass es die
schwarzen Scheiben immer geben
wird. Die meisten ihrer Kunden
stammen übrigens aus der Club-
szene, die überwiegend elektroni-
sche Musik wie Techno oder Hou-
se produzieren lässt. Doch bei „In-
takt! gehen auch ganz andere Be-
stellungen ein. Max Gössler. „Eine
der koventionellsten war vermut-
lich eine LP von Frank Schöbel:
Weihnachten in Familie...“

Matthias Bothe

Und fertig ist die schwarze Schei-
be! Die Pressmaschinen stammen
übrigens nicht aus den 60-er Jah-
ren, sondern wurden neu gebaut.

Der neue Vinyl-Boom 
in Zahlen und Fakten

�
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Chaos, Chaos und nochmals Cha-
os – was sich sich nun schon seit
Monaten Tag für Tag in der Mari-
endorfer Porschestraße abspielt,
ist für Anwohner und Gewerbe-
treibende Horror pur. Auf dem
Weg zum neuen Auslieferungsla-
ger des Online-Giganten Amazon
stauen sich die Lieferwagen mehr-
fach täglich Stoßstange an Stoß-
stange. Die Folge: Lärm, Gestank,
gefährliche Situationen.
Marco Schröder (46), Chef der
Autowerkstatt ATM in der Straße,
ist nicht der einzige, der genervt
ist: „Gerade heute morgen wieder
hat es eine Kundin nicht zu mir
geschafft, weil sie mit ihrem Wa-
gen nicht durchkam. Immer wie-
der kommen bei mir Teilelieferun-
gen zu spät an, Es ist imer das
gleiche Spiel – mogens von 9 bis
10 Uhr, nachmittags von 15 bis 16
und spätabends wieder ab 11 Uhr.
Spricht man die Fahrer an, wird
man auch noch blöd angepampt.“
Ähnlich wie dem KfZ-Meister
geht es Nachbarin Sandra
Tschirsch. „Da will sich Berlin
von Dieselabgasen befreien – und
dann lässt man so etwas zu“, sagte
sie dem rbb. „Außerdem kann man
die Straße gar nicht mehr einse-
hen.“ Das bestätigt auch Anwoh-
ner Christian Schönfisch: „Die
Fahrer stehen im absoluten Halte-
verbot, mitten auf dem Bürger-
steig. Und kaum einer spricht

Deutsch, es ist katastrophal.“
Denn den Job übernehmen die
Fahrer hunderter Leihwagen nicht
nur aus ganz Deutschland, son-
dern auch aus dem Ausland. Ihre
Arbeitssprache mit dem Amazon-
Personal ist Englisch.
Die Anwohner haben das Bezirks-
amt eingeschaltet. Auch Amazon
hat reagiert, setzt mittlerweile
Mitarbeiter in Sicherheitswesten
ein, die die An- und Abfahrt der
Fahrzeuge koordinieren sollen.
„Völlig sinnlos“, kritisiert Marco
Schröder. „Das hat es bisher nicht
besser gemacht.“
Bezikrsbürgermeisterin Angelika
Schöttler (SPD) kündigte an, be-
züglich des „Fortgangs der Kon-
fliktlösung mit Amazon im Ge-
spräch zu bleiben.“ Sie versichert
den Anwohnern: „Wir kümmern
uns darum, was zulässig ist und
was nicht.“ Gleichzeitig verweist
sie aber darauf, dass die Porsche-
straße in einem Industriegebiet lie-
ge. „Dort ist der Dreischicht-Be-
trieb zulässig.“
Vorerst hilft nur, die Fenster in den
Stoßzeiten zu schließen und länge-
re Wartezeiten beim Rein- und
Rausfahren aufs eigene Grund-
stück in Kauf zu nehmen. Und
darauf zu hoffen, dass Schilder
wie „Ausfahrt freihalten" gelesen
werden - und auch verstanden...
Nachtrag: Amazon steht seit Jah-
ren bei Politikern und Gewerk-

schaftern in der Kritik, weil es sei-
ne Marktmacht immer wieder aus-
nutzen soll und Händler unter
Druck setze. Außerdem versuche
der Konzern, sich mit zweifelhaf-
ten Mitteln der Zahlung von Steu-
ern zu entziehen – und er habe
durch lückenlose Kameraüberwa-
chung ein System der Angst unter
seinen ohnehin schlecht bezahlten
Mitarbeitern geschaffen. Seit 2013
wird Amazon vor allem am Stand-
ort Leipzig immer wieder be-
streikt.

Matthias Bothe

Stoßstange an Stoßstange quälen sich die Lieferfahrzeuge

Amazon Mariendorf: Anschlag
auf die Nerven der Anwohner

Auch Werkstattbesitzer Marco
Schröder (46) und seine Kunden
gehören zu den Opfern des tägli-
chen Amazon-Chaos‘.

Kreuz und quer,
Stoßstange an
Stoßstange – so
quälen sich die
Lieferwagen täg-
lich durch das
Industriegebiet
an der Porsche-
straße.

Fotos (3):
Bothe

Seit das neue Verteilzentrum am
11. Juli in aller Stille seine Ar-
beit aufgenommen hat, ist die
Porschestraße nicht mehr wie-
derzuerkennen. Hochbetrieb
herrscht bereits dann, wenn die
meisten Mariendorfer schlafen
– um 1.30 Uhr beginnt die
Nachtschicht. Dann sind bis zu
80 Versandmitarbeiter damit be-
schäftigt, rund 40 000 Pakete zu
sortieren, die am Folgetag zuge-
stellt werden.
Deutschlandweit eröffnete das
ständig expandierende Amazon
seit 2015 zehn dieser Verteilzen-
tren sowie elf Logistikzentren.
In Berlin reichte das Verteilzen-
trum in Tegel nicht mehr aus.
Das ist jetzt nur noch für den
Berliner Norden zuständig. 
Vom zweiten Standort aus belie-
fert Amazon Logistik nun alle
südlichen Bezirke sowie das
Umland mit Potsdam und Groß-
beeren. Standortleiter Christian
Ortmann: „Die Autobahn ist
nicht weit weg und die Mitar-
beiter kommen gut hierher. Auf-
grund der Innenstadtlage müs-
sen wir mit unseren Lieferfahr-
zeugen keine weiten Wege zu-
rückgelegen. Dadurch ist der
Verkehr geringer und die Zu-
stellzeit kürzer.“
So funktioniert die Zustellung
der Pakete: Nachdem der Kunde
auf amazon.de eine Ware be-
stellt hat, wird diese in einem
der europäischen Logistikzen-
tren verpackt. 
Von Berlin aus gesehen liegen
die nächsten in Brieselang,
Leipzig und Stettin. Per Lkw
werden die Pakete ins Verteil-
zentrum nach Mariendorf trans-
portiert. Dort werden sie ge-
scannt, sortiert und bereitge-
stellt, bevor sie am Morgen von
den Fahrern in Transporter um-
geladen und zugestellt werden.  

Das neue
Amazon-Ver-
teilzentrum in
Mariendorf.
Früher hatte
auf dem
Grundstück ei-
ne Spedition
ihren Sitz.

So arbeitet das
neue Amazon-
Verteilzentrum

Wir wünschenWir wünschen

allen Lesern allen Lesern 

ein frohes ein frohes 

Weihnachtsfest undWeihnachtsfest und

ein erfolgreichesein erfolgreiches

Jahr 2019Jahr 2019

Wir lesen uns wie-
der am 30. Januar!
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Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade

c/o Stilelement Werbeagentur

☎ 74 20 05-0
www.un-lichtenrade.de
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Eine lange Tradition einer intensi-
ven Freundschaft wurde erneut
durch eine prachtvolle Tanne aus
Bayern besiegelt. Bereits zum 35.
Mal wurde ein großer Weihnachts-
baum vom Partnerlandkreis Cham
für das Rathaus Tempelhof dem
Trägerverein Volkspark Lichtenra-
de e.V. und der Bezirksbürgermei-
sterin Angelika Schöttler in einer
kleinen vorweihnachtlichen Feier-
stunde übergeben.
Dieses Jahr stifteten die drei Ge-
meinden der Ökoregion Lamer
Winkel-Arrach, Lam und Lohberg
einen imposanten Weihnachts-
baum, der aber leider für den
Transport zu groß war. Der schöne
Baum war so ausladend breit, dass
auch mit Biegen der starken Äste
die vorgeschriebene Breite beim
LKW-Transport deutlich über-
schritten gewesen wäre.
So musste ganz kurzfristig umdis-
poniert werden und ein anderer,
nicht ganz so breiter Baum gefällt
werden. Die bayerischen Gäste
nahmen es mit Humor und mein-
ten, dass sie noch genug Bäume
haben und auch der erste Baum ei-
nen würdigen Platz finden wird.
Auch die Anreise der Gäste war
nicht ganz ohne Probleme, da die
Straßen in Bayern teilweise vereist
waren. 
Letztendlich kamen aber die Gäste
wohlbehalten in zwei Kleinbussen
und der Zweitbaum auf einem gro-
ßen Transporter noch pünktlich
nach Berlin.
Die musikalische weihnachtliche
Umrahmung des kleinen Jubilä-
ums übernahm die eigens von den
Bayern mitgebrachte Musikkapel-
le „Pearl Brass“ aus dem Land-
kreis Cham, die kurzentschlossen
der Tempelhofer Freund vom
Volkspark, Lutz Fußangel, mit sei-
nem Saxofon unterstützte.

Die Illuminierung
der Weihnachts-
tanne begann in
Anwesenheit von
circa 50 Besu-
chern. Über die
Christbaumspen-
de aus dem Baye-
rischen Wald
freuten sich Be-
zirksbürgermei-
sterin Angelika
Schöttler, Stadtrat
Oliver Schworck
und der Vorsit-
zende des Volks-
parkvereins Wolf-
gang Spranger.
Ganz besonders
aber erfreut der
Prachtbaum jetzt
bis Anfang des
nächsten Jahres
die Bewohner des
Bezirks Tempel-
hof-Schöneberg
und die am Tem-
pelhofer Damm
vorbeifahrenden
Autofahrer. 
Ein besonderes Dankeschön ging
an den Landkreis Cham für die
Ökotanne und an die Spedition
Max Schierer, die seit über 30 Jah-
ren den aufwendigen Transport
des Baumes kostenlos gewährlei-
stet. 
Als Ausdruck des Dankes übergab
Bezirksbürgermeisterin Angelika
Schöttler im Namen des Bezirks-
amtes den bezirkseigenen Schöne-
berger Wein an die Delegation aus
Bayern und an den Vorsitzenden
vom Trägerverein Lichtenrader
Volkspark Wolfgang Spranger.
Der Bundestagsabgeordnete des
Landkreises Cham Karl Holmeier
(MdB) fand ebenfalls freundliche
Worte und bekräftigte die Freund-

schaft zwischen dem Trägerverein
und dem Landkreis. 
Die Weihnachtsbaumschenkung
sei von ihrer Seite aus noch viele
Jahre sichergestellt. Holmeier
überreichte der Bezirksbürgermei-
sterin eine Flasche Bärwurz mit
dem guten Rat, sie nicht auf ein-
mal zu trinken, wobei er schmun-
zelnd anfügte, dass der Ge-
schmack bei jedem „Stamperl“
besser werden würde.
Eine lange Freundschaft mit Cham
und dem Lichtenrader Volkspark
Vor mehr als 30 Jahren begann ei-
ne wunderbare Freundschaft zwi-
schen dem Landkreis Cham und
dem Trägerverein Lichtenrader
Volkspark e.V. in Tempelhof. 

Zum 35. Mal sponserte der Landkreis Cham den Tannenbaum

Baumtransport kam erst im
2. Versuch in Berlin an

Gruppenfoto
zum 35. Jubilä-
um der Christ-
baumübergabe
vom Landkreis
Cham an Tem-
pelhof-Schöne-
berg und dem
Volkspark
Lichtenrade

Fotos (2): 
Moser

Ende gut, alles gut, der zweite Tannenbaum kam 
immer noch pünktlich zur offiziellen Übergabe. 

Bibliothek
Lichtenrade

Infos aus der 

• Geänderte Öffnungszeiten
zwischen den Jahren
Zwischen Weihnachten und Neu-
jahr gelten die folgenden geän-
derten Öffnungszeiten:

27. und 28. Dez., 12-18 Uhr

• Fit für die Straße
Unser Polizeiabschnitt infor-
miert und berät am Donnerstag,
dem 3. Januar, von 13:00 bis
15:00 Uhr in der Stadtteilbiblio-
thek Lichtenrade.

• ‚(Vor)-Lesen für Kinder‘ 
‚Wir lesen vor‘ – immer mitt-
wochs und freitags von 16-17
Uhr. Eine Veranstaltungsreihe in
Kooperation mit Lesewelt e.V.
für Kinder ab vier Jahren.
Einfach vorbeikommen! Die
Teilnahme ist kostenlos und oh-
ne Voranmeldung möglich.
ACHTUNG: Während der Weih-
nachtsferien findet das Vorlesen
nicht statt Ab dem 9. Januar sind
die Vorleser_innen wieder wie
gewohnt für Sie da.

• Spielespaß für Jung und Alt
Spielen ist nicht nur ein lustiger
Zeitvertreib, es bringt auch viele
weitere positive Effekte mit sich:
von Stressbewältigung bis hin
zum Trainieren wichtiger Kom-
petenzen. Spiele sorgen für Ge-
selligkeit, fördern logisches
Denken und verbessern die
Merkfähigkeit. Da lohnt sich ein
Ausflug in die Stadtteilbiblio-
thek Lichtenrade, denn bei uns
warten tolle neue Gesellschafts-
spiele auf alle Spielefans oder
die, die es noch werden wollen.
Neu: Seit dem 1. November bie-
ten wir regelmäßige Spiele -
nachmittage für alle von 0-99
Jahren an. Hier können Jung und
Alt gemeinsam und in gemütli-
cher Atmosphäre bei neuen oder
klassischen Spielen wetteifern
und lachen. 
Jeden zweiten Donnerstag,  ohne
Voranmeldung

17. und 31. Januar

• Ausstellung
Die Stadtteilbibliothek Lichten-
rade präsentiert noch bis zum 31.
Januar: „Hänsel, Gretel und Co.“
– Der Grafiker Horst Zeitler illu-
striert Grimm’sche Märchen.
Die Ausstellung kann während
der Öffnungszeiten der Biblio-
thek besichtigt werden (Mo-Fr,
11-19 Uhr).

Das Bibliotheksteam wünscht al-
len fröhliche Weihnachten und
einen guten Start ins neue Jahr!

Stadtteilbibliothek Lichtenrade
Briesingstr. 6

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr
Tel. (030) 90 277 - 82 86
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Die nächste Ausgabe erscheint
erst zum 30. Januar,

Redaktionsschl.: 18. Januar

Ursprünglich wollte man mitten in
Berlin einen kleinen „Naturpark
Oberer Bayerischer Wald“ entste-
hen lassen. Dank vieler Spenden
und der Unterstützung der im
Landkreis Cham - der „Region der
Zukunft“ - ansässigen Baumschu-
len wurde der Lichtenrader Volks-
park zu einer „Oase der Erholung“
für alle Generationen in der pul-
sierenden Millionen-Metropole
Berlin.
Mittlerweile wurden aus den zar-
ten Pflänzlein stattliche Bäume,
die den Berlinern und besonders
den Lichtenradern ein willkomme-
nes Naherholungsgebiet besche-
ren. Als besonderes Zeichen der
Verbundenheit leuchtet nunmehr
in der Weihnachtszeit seit 35 Jah-
ren ohne Unterbrechung vor dem
Rathaus in Tempelhof ein Christ-
baum aus dem Landkreis Cham.
Ein kleines Jubiläum sozusagen.

Dieses Jahr stiften die drei Ge-
meinden der Ökoregion Lamer
Winkel-Arrach, Lam und Lohberg
den Weihnachtsbaum. Landrat und
Bezirkstagspräsident der Ober-
pfalz, Franz Löffler, ist sehr dank-
bar, dass Bürger aus seinem Land-
kreis engagiert und aktiv zur Er-
haltung der Patenschaft beitragen.
Im Speziellen dankt er den drei
Bürgermeistern Sepp Schmid,
Paul Roßberger und Franz Müller
sowie dem Seniorchef der Firma
Schierer, Max Schierer, für ihre
außerordentliche Unterstützung.
Zum gemütlichen Teil lud Be-
zirksbürgermeisterin Schöttler alle
zu Suppe, Glühwein und Lebku-
chen ein, um das beachtliche Jubi-
läum auch würdig zu begehen. 
Mit Musik klang dieser regneri-
sche aber durch das Ereignis freu-
dige Nachmittag aus..             ToM

Die Chefin vom Weißgerber Le-
sezirkel, Ute Weißgerber-Knop
besuchte gestern das Lichtenra-
der Jugendcafé am Dorfteich. Sie
brachte pünktlich zum Nikolaus
einen Sack voller Überraschun-
gen mit. 
Die Jugendlichen freuten sich
über einen Laptop, einen Rech-
ner und viele Süßigkeiten. Strah-
lende Gesichter bei den Jugendli-
chen, denn mit dem Laptop kön-
nen sie sehr gut ihre Hausaufga-
ben machen. Ebenfalls wollen
die Jugendlichen mit dem Laptop
ihre Musik zusammenstellen,
worüber sich das Discoteam sehr
freut. 
Außerdem hatte Ute Weißgerber-
Knop noch 150 Euro im Gepäck.
„Das Geld können wir sehr gut
gebrauchen, davon kaufen wir ei-
ne Kaffeemaschine und Dennis
kann nun doch zu unserer Weih-

nachtsfeier Gulasch kochen“,
freute sich Rosa Samuel, Leiterin
des Jugendcafés. 
Ebenso wurde mit einer kleinen
Zeremonie, zur Einweihung ei-
nes neu gestalteten Raumes, das
rote Band durchschnitten. Ju-
gendstadtrat Oliver Schworck,
Leiterin des Jugendcafés Rosa
Samuel, Ute Weißgerber-Knop,
Chefin des Weißgerber Lesezir-
kel und einige Jugendliche eröff-
neten den neuen Raum im 1.
Stock, den die Jugendlichen
selbst gestaltet haben. Den Na-
men für den Raum konnten die
Jugendlichen selbst bestimmen
und so heißt er jetzt „Nimmer-
land“. 
Bei Kaffee und Kuchen wurde
noch ein wenig geplaudert und
im Anschluss wurde der Film
„Nimmerland – Peter Pan“, ge-
meinsam angesehen. 

Weißgerber Lesezirkel spendierfreudig

Laptop und Bargeld
für Jugendcafé

Jugendstadtrat Oliver Schworck und Ute Weißgerber-Knop  (links) ,
zweite von rechts Rosa Samuel.  Foto: Huss 
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FensterbauService rund ums Haus
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• Bilderbuchkino für Kinder 
Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!,
heißt es auch im Januar.
Alle Kinder ab vier Jahren sind
herzlich zum Bilderbuchkino in
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade eingeladen. Die Veranstal-
tungen sind kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
•„Fröhliche Weihnachten, Paul-
chen!“ – von David Melling
Auf der Suche nach der perfekten
Tanne begegnen Paulchen und
seine Freunde Rudi, dem blaunä-
sigen Rentier. Mit ihm erleben sie
ein zauberhaftes Weihnachts-
abenteuer.       20. Dez, 16 Uhr
•„Kleiner Eisbär – Lars, bring
uns nach Hause!“ – von Hans
de Beer - In diesem Jahr ist es
ungewöhnlich warm am Nord-
pol. Schnee gibt es nur noch
oben auf den Hügeln. Und weil
Lars am liebsten im Schnee
spielt, begibt der kleine Eisbär
sich auf eine gefährliche Entdek-
kungsreise. Plötzlich stößt er auf
ein U-Boot und den Schiffshund
Fredi. Dieser berichtet ihm von
zwei Eisbärkindern, die seine
Herrchen bei ihren Forschungen,
einsam auf einer Eisscholle trei-
bend, entdeckt und gerettet ha-
ben. Lars beschließt, die Bären
wieder nach Hause zu bringen.   
10. Januar, 16 Uhr
•„Emil im Schnee“ – von Astrid
Henn. - Während beim Rodel-
ausflug alle Kinder mutig den
Schlittenberg hinunter sausen,
begibt sich Emil lieber auf Eis-
bären-Expedition, denn steile
Hügel sind absolut nicht sein
Ding. Und tatsächlich wird er
fündig. Zusammen mit seinem
neuen Gefährten traut sich Emil
sogar den Berg hinunter. 

24. Januar, 16 Uhr
Stadtteilbibliothek Lichtenrade

Briesingstr. 6
Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr

Tel. (030) 90 277 - 82 86

Schulen bieten Tage der offenen Tür und Schnupperunterricht

Weiterführende Schulen im
Bezirk stellen sich vor
Im sechsten Grundschuljahr steht
für Kinder und ihre Eltern die
Wahl der weiterführenden Schule
an. Die Grundschulen helfen den
Eltern bei dieser Entscheidung,
denn jedes Kind soll die Schule
besuchen, die seinen Fertigkeiten
und Fähigkeiten am besten ent-
spricht. Auch wenn die beiden
Schularten Integrierte Sekundar-
schule und Gymnasium sich in ei-
nigen Angeboten und Regelungen
unterscheiden, haben sie doch ge-
meinsam, dass alle Schulabschlüs-
se erreicht werden können.
Der Anmeldezeitraum für den
Übergang in die Jahrgangsstufe 7
an weiterführenden Schulen ist
vom 12. bis 20. Februar. In dieser
Zeit melden die Eltern ihr Kind in
der Erstwunschschule an. 
Um Eltern eine Hilfestellung für
die Wahl der richtigen Schule zu
geben, gibt die Senatsschulverwal-
tung den „Berliner Schulwegwei-
ser“ heraus, der auch im Internet
abrufbar ist (www.Berlin.de). Im
Berliner Schulwegweiser finden
Schüler und Eltern alle Informa-
tionen für den Übergang von der
Grundschule auf die weiterführen-
den Schulen.
Eine gute Möglichkeit, eine Schu-
le kennenzulernen, bieten die Tage
der offenen Tür. Die Schulen prä-
sentieren an diesen Tagen ihre
Stärken und ihre Vielfalt. Vor Ort
erhalten Sie aktuelle Informatio-
nen über das Wahlpflichtangebot,
geplante Arbeitsgemeinschaften
und Kooperationspartner der
Schule.
Lehrer und Schulleitung stehen
während der Infotage als An-
sprechpartner zur Verfügung.
Häufig präsentieren auch Schüler
der Schule bei dieser Gelegenheit
ihre Projektarbeiten und können
Ihnen und Ihrem Kind von ihren
Erfahrungen berichten.
Oberschulen in Lichtenrade, Mari-

endorf und Marienfelde bieten fol-
gende Informationsangebote und
Tage der offenen Tür (ToT):

Carl-Zeiss-Oberschule
Die Carl-Zeiss-Oberschule ist eine
Sekundarschule mit Mittelstufe
(Klassenstufen 7-10) und gymna-
sialer Oberstufe (Klassenstufen
11-13). Die CZO nimmt Schüler
mit der Empfehlung für Gymna-
sien und die Sekundarschule auf.

Barnetstraße 12-14, 
12305 Berlin-Lichtenrade
Carl-Zeiss-Oberschule.de

ToT, Sa., 26. Jan., 10 - 13 Uhr

Theodor-Haubach-OS
Die Theodor-Haubach-Schule ist
eine integrierte Sekundarschule in
Lichtenrade. Hier erreichen Schü-
ler die Berufsbildungsreife (BBR),
die Erweiterte Berufbildungsreife
(EBBR) und den Mittlereren
Schulabschluss (MSA). Bei ent-
sprechenden Leistungen besteht
auch die Möglichkeit des Über-
gangs in die gymnasiale Oberstufe
mit dem Ziel Abitur.

Grimmstraße 9/11, 
12305 Berlin-Lichtenrade

www.ths-berlin.de
ToT, Do., 24. Jan., 18 - 21 Uhr

Ulrich-v.-Hutten-Gym.
Das Ulrich-von-Hutten-Gymnasi-
um (kurz: UvH) befindet sich im
Zentrum von Lichtenrade, in einer
ruhigen Seitenstraße der geschäfti-
gen Bahnhofsstraße. Das heutige
System der gymnasialen Oberstu-
fe ist eine Weiterentwicklung des
Lichtenrader Modells, das 1968
hier entwickelt und erprobt wurde.
Rehagener Straße 35 – 37, 12307

Berlin; www.uvh-online.de
ToT, Fr., 25. Jan., 17 - 20 Uhr

Schnupperunterricht: 28. Jan.,
(Anmeldung: (030) 90277-8244)

Georg-Büchner-Gym.
Das Georg-Büchner-Gymnasium
ist eine bilinguale Oberschule in

Lichtenrade und hat einen mu-
sisch-künstlerischen Schwer-
punkt. 

Lichtenrader Damm 224, 
12305 Berlin-Lichtenrade

www.gbgonline.de
Informationsabend zum Profil: 

Di., 8. Jan., 19 Uhr
ToT, Sa., 19. Jan., 10 -13 Uhr

Hospitation: 21.-25. Jan. 
Anmeldung (030) 90 277 82 08

Solling-Oberschule
Die Solling-Schule in Marienfelde
ist eine Integrierte Sekundarschu-
le, die aus einer verbundenen
Haupt- und Realschule entstanden
ist.  Für die gymnasiale Oberstufe
qualifiziertem sich in diesem Jahr
45 Prozent der Schüler, den Mitt-
lerer Schulabschluss (MSA) er-
zielten 70 Prozent der Schüler. Die
Schulabschlüsse liegen seit Jahren
über dem Berlin Durchschnitt.

Alt-Marienfelde 52
www.solling-schule.de

ToT, Sa., 19. Jan., 10.30-13 Uhr

Luise-Henriette-Gym.
Luise-Henriette-Gymnasium in
Mariendorf startet mit der Klasse
sieben. Erreichbare Abschlüsse
sind nach Klasse 9 die Berufsbil-
dungsreife, nach erfolgreichem
Abschluss der Klasse 10 die er-
weiterte Berufsbildungsreife oder
der Mittlere Schulabschuss
(MSA), nach erfolgreichem Be-
such der Klasse 11 der schulische
Teil der Fachhochschulreife sowie
nach erfolgreichen Prüfungen
nach Klasse 12 das Abitur.
Die Schule bietet ab der Jahr-
gangsstufe sieben die Sprachen-
folgen Englisch-Französisch und
Englisch-Spanisch an.

Kurfürstenstraße 53-54, 
Mariendorf

luise-henriette-berlin.de
ToT, Fr., 18. Jan., 16 - 19 Uhr
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www. das-handwerk.de

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker
Abdichtungen

Computer-Service

Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH
Groß-Ziethener Chaussee 17
12355 Berlin
Tel. 030 / 6 63 30 58
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr.

1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder,
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern
und Installieren, Öl- u.
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Baubetreuung

Gartenpflege/Winterdienst

Handwerker-Plattform
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es
zwar nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Posi-
tionen ergeben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrech-
ten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu
finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich nicht berühren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  Das
eingeblendete Dia-
gramm zeigt die ge-
samten verborgenen
Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

Waagerecht: 
1 Er war bestimmt kein dummer
August, dieser August 5 Lebens-
Zentrum eines Egomanen 7 Nicht
jede, die auf diesen Kosenamen
hört, trägt XXL 11 Der, der den
Schnaps gemacht, hat mit einem
seiner vielfältigen Namen  12 Ad-
jektiv bestimmter 10.000 13 „Jen-
seitige“ Eigenschaft, die man bei
Fans und in mancher Religion fin-
det 15 Im Moment lohnt es sich
weder Eulen noch Euros dahin zu
bringen 17 Er sei wie ein Regen-
schirm, wenn man ihn am drin-
gendsten braucht, fehlt er einem,
sagte der Schauspieler Fernandel
18 Musik für mehr als vier, fünf
oder sechs 22 „Mikojan und Gure-
witsch“ gaben diesem Jäger seinen
kurzen Namen 24 Auch Kulen-
kampff nannte seine flügge Toch-
ter so 26 Erinnert stofflich an Hah-
nentritt und wurde nach der
Künstlerin Josefa de la Oliva, ge-
nannt Pepa,  benannt 27 Damit
kann man gut Hiebe austeilen,
manche schlucken ihn auch 28
Daran gemessen, versagt die
Wirklichkeit, sagt man 31 Philoso-
phischer Begriff, fließt in Bayern,
aber nicht in Österreich 33 Heili-
ger, den man lieber bei anderen tä-
tig sieht 35 Mobile Daten-Erfas-
sung, kurz mit Dank erhalten 37
Gut Ding will es haben 39 Als My
Fair Lady bräuchte diese Dame
ein Z 41 Gruppe, die einen
schweinischen Hintergrund hat 42
Sprachklang von Snobs 43 Diese
ab ist manchmal eine Forderung
von Stammtischlern, und es ist
nicht bäuerlich gemeint 44 Leitet
die Wende ein, unpolitisch 45 Ide-
al: Ohne Furcht und dies  
Senkrecht:
1 Altersziel der Puhdys 2 Platter
Typ, schaffte es bis zu einem
Grass-Buchtitel 3 Gebirgsstock,
der im Computer-Fehler zu finden
ist 4 Alte Schicht, die man unter

Propheten finden kann 5 Ist je-
mand das, macht er sich berechtig-
te Hoffnung 6 Wo er zum Einsatz
kommt, fallen Späne 7 Erster Teil
eines musikalischen Fleisch-Klop-
ses 8 Man kennt ihn auch als Tat-
oder Fund- oder einfach so im
Land 9 Beschämendes Wurfmittel
bei Claire Waldoff 10 Yin-Prinzi-
pienpaar-Partner 14 Die Königin
der Futterpflanze liegt fast am
Vierwaldstättersee 16 Wird etwas
so umgesetzt, war es wohl drin-
gend 19 Beschichtung, die man so
heute eher elektronisch findet 20
Computervirus der auch ohne Jan
an die Geschichte um das hölzerne
Pferd erinnert 21 Elektro-Auto-
Hersteller firmiert unter dieser
Flußdichte 23 Palindromischer
Vorname der Dagover 25 Engli-
sche Start und Endsumme der klei-

1 2 3 4 5 5 6 8

13

17

30

26

31

37

43 44 45

41 42

38 39 40

32 33 34 35

28 29 30

34 23 32 24 25

18 19 20 21 22

14 20 15 16

11 12

7 8 9 10

36

27

nen Negerlein 29 Klingt wie ein
Schimpfwort, diese Hafenstadt 30
Nebenfluss der Oise 31 So soll
love halten 32 Schillers Adressat
für die Forderung nach Gedanken-
freiheit 33 Neudeutsche Feier 34
Wo die Unflüggen noch gut behü-

tet sind 35 Im Alter wird man es,
sagt man 36 Titel des kleinen
Lords 38 Steht als Wertung hoch
im Kurs, als Schlag hoch im Court
40 Halbe Partner(in) von Tinky-
Winky, Dipsy und Po 

Wir wünschen allen Lesern 

frohe Weihnachten...  

...und ein glückliches

neues Jahr
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass
jede Zahl genau einmal in der Senkrechten,
in der Waagerechten und innerhalb der
neun Einzelquadrate  vorkommt.

SUDOKU·SUDOKU 

Erkennen
Sie den 
Unter-
schied
10 Fehler
haben sich in 
dem unteren 
Bild versteckt. 

D
ie

 A
u

fl
ö

s
u

n
g

e
n

 d
e

r 
R

ä
ts

e
l 

fi
n

d
e

n
 S

ie
 a

u
f 

S
e

it
e

 2
5

Das Bild stammt aus dem Kalender
2018 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung
verewigt haben. 
Das Bild zeigt das  historische Was-
serwerk Grunewald in Berlin-Steg-
litz/Zehlendorf und wurde gemalt von
Karin Simon. 
Karin Simon war Kinderkranken-
schwester. „Ich male am liebsten Kat-
zen, Blumen und Berlin-Motive. 
Informationen zur Gruppe und über
den neuen Kalender 2019 gibt es bei
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

...mal richtig
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Verkäufe

Hochwertiger Nerzmantel, Gr.44,
VB 300 €, auf Wunsch gibt es eine
Nerzkappe gratis dazu, hochwerti-
ger Persianermantel, Gr.42/44,
VB 275 €, die Mäntel wurden sehr
wenig getragen und ist daher in ei-
nem erstklassigen Zustand,
☎030/661 65 10
3x5 Liter Sofix, jede Flasche ko-
stet 12 €, alle drei nur 30 €, neu-
wertiges Stufeneckregal aus
Holz (oder auch Blumenetagere)
mit drei Ablagen für 15 €, Orient-
teppich, 160x85 cm, keinerlei
Flecken, Teppichläufer, keinerlei
Beschädigungen oder Flecken und
auch keine Laufspuren,130x67 cm,
Preis jeweils VB 45 €,
☎0162/914 74 92
10 Modelllastwagen (Getränke-
lastwagen), Stück 1,50 €, alle zu-
sammen nur 10 €,
☎030/661 65 10
25 sehr gut erhaltene Taschen-
bücher, Ken Follett, Elisabeth
George ua., Stück 1 €, alle nur 20
€, 30 sehr gut erhaltene gebun-
dene Bücher, Camilla Läckberg,
Iny Lorentz, Fred Vargas u.a.,
Stück 1,50 €, alle nur 40 €,
☎030/661 65 10
Pelzmantel aus 75% Alpaca und
25% Mohair, neuwertig, Gr.42/44,
Preis VB, ☎030/661 65 10
Müllbeutelständer für 2 €, 3 Hol-
zintarsienbilder (Blumen), Höhe
35 cm x Breite 16 cm , Stück 6 €,
alle zusammen für 15 €, kleines
Reiseschachspiel, auf der Rück-
seite des Schachspiels ist ein Ge-
schicklichkeitsspiel mit Kugeln, neu
(Originalkarton), 3 €,  neuwertiger
Kinderrucksack, 4 €, diverse
neuwertige Damen-Lederhand-
schuhe für schmale Hände, Gr.7,
Paar  kostet VB 7 €,
☎030/661 65 10
Citroen rechter Aussenspiegel,
neu, für Bj.2006, VB 180 €,
☎0173/631 08 99 ab 18-20 Uhr
RARITÄT: DUAL -  Plattenvorführ
- Anlage im Holzkoffer von 1959
mit einem DUAL 1007 Plattenspie-
ler mit 33 / 45 und 78er Geschwin-
digkeit, vollständig überholt: DUAL
Plattenspieler Chassis 1007 sowie
System mit N + M, Nadel AUSGE-
TAUSCHT, Service Rechnung  liegt
vor, Gr. 66x39 cm, Preis  149 €,
☎030/745 52 20
100 Jahre - Olympische - Spiele -
1896-1996, Band 1-5, diese Exclu-
sivausgabe erschien in einer num-
merierten Auflage von 999 Exem-
plaren, die Bücher sind in echtem
Leder gebunden, nagelneu und un-
gelesen in original Einzelband  Ver-
packung, Herausgabe in 6 Spra-

chen von der Olympischen Sport
Bibliothek Sportvertriebsgesell-
schaft mbH München für  199 €,
☎030/745 52 20
Porsche Sonnen-Designer Brille,
Wechselgläser grau/braungetönt,
NP ca 360 €, VB 160 €, 
☎030/746 79 16 AB
Div. Puzzle, 500-1500 Teile, 3-5 €,
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser,
VB 5-7 €, Herren Lederjacke,
hellbraun mit Innenfell, Gr.50, VB
38 €, Clivia Ableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 5 €,
☎030/742 42 32
Beheizbarer Handtuchtrockner,
weiß, 0,60x0,45x0,13m, nur 20 €,
Kaffekanne Hutschenreuther
"Weinlaub", 20 €, (Vitrinenteil),
Brillenetui v. Etienne Aigner,
braun, 15 €, Playboy-Damenuhr,
silberfarben, sehr hübsch für 35 €,
“Sportalm“ Weste, Gr.42/44 in
weiß/d. blau, VB 75 €,Herrenle-
derjacke von Tailor&Son, neu,
Gr.52, schwarz, butterweiches Le-
der, VB 50 €,Sammler: Cherished
Teddies "NathanielNellie, Reg.-Nr.
S2/066(1991) für 15 €, Postwert-
zeichen-Buch der BRD 2000, für
Sammler, top, alle ungestempelt,
VB 45 €, 
☎030/745 79 80 oder 

0176/78 99 66 62
Gut erhaltene elektronische
Heimorgel, YAMAHA Electone Mo-
del B-55 mit separater Bank,VB
100 €,  ☎030/745 30 49
Frisiertisch, beige, 50er Jahre,
B/H/T: 120x44x42 cm mit 3-geteil-
tem Spiegelaufsatz (1,3 m hoch),
☎030/745 30 49
Original-USA-Puppe, 1960 (viel
hübscher als Barbie) mit Aufbe-
wahr-Koffer und Hochzeits-Cock-
tail-uva Kleidern, pass. Schuhen,
Schmuck etc., 750 €,
☎0157/77 20 10 82
6 Puppen, farbig je nach Konti-
nent, Superkleidung, aus den 50er
Jahren, Preis VB, 
☎0157/77 20 10 82
Micky-Maus-Tisch, Rarität, 1983,
sehr guter Zustand, H/B/T:
40x65x50 cm für 70 €, 
☎0157/77 20 10 82
Couchtisch, 90x90 cm, achteckig,
Teravertin hell mamoriert mit Fuß,

Heckfahrradträger für Skoda Ye-
ti, Fahrradträger ist für 2 E Bikes,
wurde nur einmal benutzt ist zu-
sammen gebaut, an Selbstabholer,
NP 330 €, Rechnung vorhanden,
VB 200 €,  ☎0172/800 59 25
4 neuwertige Sommerreifen von
Continental, 215/60 R 17, ohne
Felge, VB 220 €,
☎030/22 47 19 80
Wintermantel, schwarz, 70% Wol-
le, Gr.40 (großausfallend), 40 €,
Wasserkocher Tefal, 1 L., 2400
Watt, 10 €, Lederstiefel, Gr.4,
schwarz, 5 cm Blockabsatz, knie-
hoch, 20 €, 
☎030/66 46 02 64
5  Original Perser Brücken, um-
ständehalber, 160x80 cm, Stück
VB 100 €, ☎030/662 56 87
Turnier-Kickertisch, Original, neu-
wertig, 130 €, ☎030/662 56 87
Kugelbahn, Echtholz, 10 €,
☎0151/19 60 53 36
Rollkoffer für Kinder mit Ruck-
sack, 15 €, Briefmarken, China,
15 €,    ☎0151/19 60 53 36
Damen-Schnürschuhe, Gr.5 1/2,
neu, Fa. Finn Comfort, mittelbraun
Nubukleder, für lose Einlagen, Le-
derfutter, 40 €, KP 145 €,
☎030/60 25 03 65
Mountain Bike 26er, Fa. Steven-
sen de Lux, 21 Gänge, R.h. 48 cm,
ca. 9 Kg, general überholt, Schal-
tung und Bremsen neu, VB 195 €, 
☎030/605 19 59
210 CD`s, Deutsche Schlager,
Volksmusik, VB 60 €, 
☎030/605 19 59
Mäckifamilie, 50er Jahre, Mutter,
Vater, Tochter und Sohn, VB 80 €, 
☎030/605 19 59
Gothik Kleidung, langes Kleid aus
Brokat, Fa. Bares, langes Cap, Fa.
Intermoder, 2x Volantröcke, Fa.
Xartx, zus. 50 €, 
☎030/605 19 59
Pelzmantel-Nerz, schwarz, Gr.40
mit Kapuze, Fuchsjacke, Gr.40 mit
Kapuze, Ledermantel, Gr.40,
schwarz, ☎030/601 53 65
Waschbär Pelzmäntel, Gr.42-44,
gefedert, schönes Einzelstück,
sehr gut erhalten,
☎0176/55 58 35 43
Herrenarmbanduhr, Dugena bico-
lor, silber/gold, Pensionierungsge-
schenk, nur 2 x getragen, NP über
400 € für VB 200 € abzugeben,
zweilinge@gmx.de
☎0152/54 26 69 53
Gürteltasche aus Leder mit Ma-
gnetverschluss für ein kleines
Handy, neu, unbenutzt, der Gürtel-
clip hat zusätzlich eine Sicherung,
5 €, vielseitig verwendbare
Drehscheibe (für TV-Gerät, Com-
puter, Telefon, Lautsprecher, Pflan-
zen und vieles mehr), Durchm. ca.
26 cm, praktisch auch für Bastelar-
beiten, Küche, Hobbyraum und vie-
les mehr. Mühelos um 360 Grad
drehbar, stabil und rutschfest, be-
lastbar bis 100 kg, Drehgestell auf
Stahlkugellager, Preis 5 €,
☎0162/914 74 92

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft (030) 31 00 31
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89 00 43 33
Giftnotruf (030) 192 40

Tierheim Berlin (030) 76 88 80

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111

Gas (030) 78 72 72
Strom (0800) 211 25 25
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00

Polizeinotruf   Feuerwehr und
Notarzt 110 112

Notrufnummern

48 €, Bosch-Bügelautomat, 220
V, 48 €, Baby-Laufstall, 100x100
cm, gepolstert, 48 €,
☎030/744 84 91

Mega Ohrenses-
sel, hoch 100cm,
lang 117cm und
breit 120cm.
Preis 200,00 €
Hocker, hoch
0,45 cm, lang
110 cm und breit
0,65 cm. 
Preis 50,00 €.
☎030 74787410 o. 
0171 9875252

Zu verschenken
Paneele, Eiche mittel furniert, Ma-
ße 13 x 120 mm, in Längen von
1,60 bis 2,55 cm zu verschenken.
☎030/744 57 16

Voll funktionstüchtiger Bügel-
automat gesucht, gut erhalten,
vorzugsweise Simens WB 73, 
☎0170/346 68 25
Weihnachten allein?! Mann 53
J., 187 cm, graublaue Augen,
braune Haare, sportlich, humor-
voll, treu, ehrlich und unterneh-
menslustig, Nichtraucher mit Inter-
essen für Konzerte, Theater,
Kunst, Musik, Natur/Tiere, Sport
und Reisen sucht Sie! Sie sollten
35 bis 45 J. alt, humorvoll, ehrlich,
treu und unternehmenslustig sein.
E-Mail: sporttaucher@freenet.de

Sammler sucht Schallplatten,
LP + Singles,  ☎01575/715 85 41
Selina sucht Frauen jeden Al-
ters für Unterricht und Auftritte,
Vorkenntnisse empfohlen, mein
Unterricht verspricht Spass und
Freude! Er findet immer mittwochs
von 18.00 - 19.30 Uhr statt, und
zwar in der Genossenschaft IDE-
AL in Lichtenrade, Naharyastraße
36,  ☎0175/945 18 66
Suche eine Frau zwischen 20
und 35 zwecks fester Beziehung,
bei Interesse Kontakt über: 
christianmller222@yahoo.de

Suche Jemandem für Gartenar-
beiten, Laub harken, Sträucher
und Hecken schneiden, Unkraut
zupfen,Arbeit nach Bedarf, ganz-
jährig in Rudow, Stunde 10 €,
☎030/661 50 40
Suche Haushaltshilfe für meine
Mutter, 1mal pro woche für 6 std.
in Rudow,    ☎0176/70 19 70 89
Nettes Lichtenrader Ehepaar
sucht Haushaltshilfe für ca. 4
Std. wöchentlich, nach Vereinba-
rung, ☎030/705 03 73

Gesuche

Sonstiges
VERLUST  einer Chipkarte (Ka-
mera) in der Bahnhofstraße in
Lichtenrade. Sie befand sich in ei-
ner Scheckkartenhülle,
☎030/742 17 56
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Waagerecht: 1 Bebel 5 Ich  7
Molly 11 Urian 12 Obere 13 Ul-
tra 15 Athen 17 Mut 18 Septett
22 MIG 24 Merle 26 Pepita 27
Saebel 28 Ideal 31 Ens 33 Flori-

an 35 MDE 37 Weile 39 Elisa 41
Rotte 42 Nasal 43 Ruebe 44 Ree
45 Tadel Senkrecht: 1 Baum 2
Butt 3 Err 4 Lias 5 Inspe 6 Ho-
bel 7 Meat 8 Ort 9 Lehm 10
Yang 14 Luzerne 16 Eilends 19
Email 20 Troer 21 Tesla 23 Lil
25 Ten 29 Dover 30 Aisne 31
Ewer 32 Sire 33 Fete 34 Nest 35
Mild 36 Earl 38 Lob 40 Laa 

Rätsel-
Lösungen

von Seite 20 & 21

Brüsch Heizungs- und
Sanitär GmbH
Groß-Ziethener Chaus-
see 17
12355 Berlin
Tel. 030 / 6 63 30 58
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de

Wir suchen dringend 
Monteure und Installateure

Immobilien

Solventes Ehepaar sucht schöne
3-4 Zimmer Eigentumswohnung,
neueren Baujahrs. Bitte keine
Makler.  Gerd16@online.de 
☎0152/54 26 69 53
Nur Haustausch Groß /gegen
Klein, Suchen EFH mind. 4 Zim-
mer  mit Garage im Tausch mit
Wertausgleich, möglichst Rudow,
Altglienicke, Lichtenrade, möglich
ist auch 2 FH. mit vermietbarer
Wohnung, bieten modernisiertes
EFH, Bj.1976, 850 m², 7 Zi., Kü., 2
Bäder, 2 Balkone, Garage, gr. Gar-
ten, Anfragen beantworten wir
gerne unter:
cesar-2017@web. de

Einliegerwohnung in EFH von
privat zu vermieten, 3-Zimmer, 1.
OG, 85 m², Dachgeschoß, barrie-
refrei mit Aufzug, teilw.  Fußbo-
denheizung, teilw. Klimaanlage,
Bushaltestelle vor dem Grund-
stück, 10 Fußminuten zum U-Bhf.
Rudow, Gartennutzung möglich,
KM 850 €, NK 200 €, bitte keine
Makler,   Mail: utmac@gmx.de

Reise/ Urlaub
Harz/Hahnenklee, FeWo am
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon,
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn, 
☎0163/988 91 10
Ostsee am Zingster Hafen, sehr
schöne, private, NR-FeWo, 2-6
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen,
Balkon (mit Sonnenaufgang) und
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €,
☎030/744 81 23

0163/440 38 98
Muster FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m²,
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, je nach Saison
ab 30 €, pro Tag, gerne auch
Langzeitmieter,
www.ruegenperle-glowe.de
☎01520/982 09 21
4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr.
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk.,
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers., 
☎0172/916 71 71

Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, 5.
Klasse bis zum Abitur, nur 10 €, 
☎030/661 40 43
Stimme … Sprache … Gesang:
Ihr Gesangslehrer Olaf Hecker,
☎030/30 34 83 53

Lehrkraft 
für Nachhilfe, vor allem

Deutsch, Englisch  und /
oder Mathematik  auf 

Honorarbasis 
gesucht.

Lernstudio Barbarossa,
Tel. (030) 66 86 99 33

Möblierte Wohnung
4 Zimmer mit Balkon und

Keller in Lichtenrade/Rhin-
straße auf Zeit (1 Jahr oder
länger) auch für Monteure

geeignet
☎ 0159 01 93 71 63

Wir suchen 
Verstärkung!!!
Gemütliche Nachbar-
schafts-Kneipe in Marien-
dorf mit Billard und Darts
sucht fleißige Bedienung.
Bitte melden:

☎0173/602 48 28 

Stellenanzeigen

Die nächste Ausgabe des Magazins 
ercheint zum 30. Januar,

Anzeigen- und Red.schluss: 18. Januar

Ein frohes Weihnachtsfest und Ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch!einen guten Rutsch!
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Ein Traum am offenen Feuer im traditionellen Spreewaldkahn:

Kamin-Kahnfahrt mit Glühwein
durch winterlichen Spreewald
Gemütlich knistert das Feuer im
kleinen Kamin an Bord des tradi-
tionellen Spreewaldkahns, wäh-
rend die stille Winterlandschaft
langsam vorbeizieht. In der Däm-
merung vergoldet der Feuerschein
die Baumwipfel. In dicke Decken
gehüllt, einen dampfenden Glüh-
wein in der Hand: Wer vermisst da
schon den Sommer? 
Im Winter - bei leckerem Glüh-
wein, in einer Decke eingeku-
schelt startet die Kamin-Kahnfahrt
durch die verschneite Streusied-
lung. Sonnenstrahlen spiegeln sich
auf der Schneedecke, eingeschnei-
te Reetdach-Häuser blinzeln Sie
an, Tierspuren im Schnee wollen
entdeckt werden. 
Der Ausflug startet im Ortsteil
Burg-Kauper ab der Pension
„Zum Schlangenkönig“. 
Die einstündige Fahrt kostet bei
Start vor 17 Uhr pauschal für vier
Personen 75 Euro. Jede weitere
Person zahlt 18,50 Euro. Bei Start
nach 17 Uhr kostet die Fahrt 90

Euro für 4 Personen. Jede weitere
Person zahlt 22,50 Euro. Im Preis
inbegriffen ist ein Glas Glühwein
oder Tee.
Die Kahnfahrten werden vorwie-
gend in deutscher Sprache ange-
boten. Fahrten in englischer Spra-
che sind nach vorheriger Abstim-
mung mit dem Hafenbüro des
Spreehafen Burg möglich.

Auch für mobilitätseingeschränkte
Personen ist die Teilnahme an der
Kahnfahrt möglich. Bitte stimmen
Sie das jedoch rechtzeitig vor Be-
ginn der Kahnfahrt mit dem Ha-
fenbüro des Spreehafen Burg ab.

Spreehafen Burg, Am Hafen 1
03096 Burg (Spreewald)

Tel.: 035603 75800
www.spreehafen-burg.de

Im traditionellen Spreewaldkahn bei Kaminfeuer, Glühwein und in 
dicke Decken gehüllt, geht es durch die winterliche Landschaft.

Der Verkauf der Jahreskarte 2019
für die Gärten der Welt, den Brit-
zer Garten, den Natur-Park Schö-
neberger Südgelände und den Bo-
tanischen Volkspark Blankenfel-
de-Pankow ist bereits gestartet.
Wer die Karte noch 2018 erwirbt,
kann sie auch ab sofort benutzen.
Neben dem Eintritt bietet die Jah-
reskarte zusätzlich viele Rabatt-
Vorteile bei Veranstaltungen, Fe-
sten und Konzerten: So erhalten
Jahreskarteninhaber auch 2019 ei-
nen Sonderpreis bei den beliebten
Großveranstaltungen „Feuerblu-
men und Klassik Open Air“ im
Britzer Garten und bei „Viva la
musica!“ in den Gärten der Welt. 
Erhältlich ist die Jahreskarte on-
line, an den mit Personal besetzten
Kassen des Britzer Gartens und
der Gärten der Welt, in den Park-
verwaltungen des Natur-Park
Schöneberger Südgelände und im
Botanischen Volkspark Blanken-

felde - Pankow (Café mint) sowie
bei ausgewählten Vorverkaufsstel-
len. 
Noch günstiger wird es mit einem
Abonnement, das allerdings nur
noch bis zum 31. Dezember 2018
neu abgeschlossen werden kann,
denn ab 2019 wird kein Abonne-
ment für Neukunden mehr ange-
boten. Wer jetzt noch ein Abo ab-
schließt, zahlt für die Jahreskarte
2019 nur 20 Euro statt regulär 30
Euro bzw. ermäßigt 10 Euro statt
15 Euro. Und das Beste – um eine
Verlängerung zum Jahresende
braucht man sich nicht kümmern;
sie erfolgt automatisch. Abo-An-
träge sind online und an den per-
sonalisierten Kassen des Britzer
Gartens und der Gärten der Welt
verfügbar.
Auch 2019 werden wieder Kombi-
Tickets für die Gärten der Welt an-
geboten, die täglich eine Hin- und
Rückfahrt mit der Seilbahn inklu-

sive Ein- und Ausstiegsmöglich-
keit auf dem Kienberg beinhalten.
Von dem Aussichtsbauwerk Wol-
kenhain genießen Sie einen ein-
maligen Ausblick über Teile Ber-
lins und das Umland. Wer jetzt
noch ein Abo abschließt erhält
auch für dieses Ticket besonders
günstige Konditionen und zahlt 35
Euro statt regulär 45 Euro bzw. er-
mäßigt 25 Euro statt 35 Euro.
Die Tickets der Grün Berlin
GmbH bieten sozial angepasste
Preise für unterschiedliche Be-
dürfnisse und Nutzer und sind seit
Jahren stabil. Neben den Stan-
dard-Preisen gibt es vergünstigte
Tickets für Schüler, Schwerbehin-
derte sowie berlinpass-Inhaber.
Diese erhalten die Jahreskarte zum
Preis von 10 Euro im Abo bzw. für
15 Euro als ermäßigte Jahreskarte.
Für Kleinkinder unter sechs Jah-
ren bleibt der Eintritt kostenlos. 
www.gruen-berlin.de

Grün-Berlin Jahreskarte ab sofort verfügbar

Karten-Abo nur noch bis zum
Ende des Jahres verfügbar

Das romantische Cello mit Mu-
sik für Violoncello und Klavier
präsentirt das Schloss Britz am
26. Januar.
Hans-Joachim Scheitzbach– Vio-
loncello, und Hendrik Heilmann
– Klavier spielen Werke von Carl
Maria von Weber, Robert Schu-
mann, Antonin Dvorák, Edvard
Grieg, Frédéric Chopin, Max
Bruch u.a.
Komponisten der klassischen
und romantischen Zeitepoche
schufen für das Violoncello, dass
sich im 17. Jahrhundert aus der
Viola da gamba entwickelt hat,
bezaubernde Werke. Der sonore
und warme Klang des Violoncel-
los regte viele Komponisten an,
Werke zu komponieren.
Mit Hans-Joachim Scheitzbach,
Solocellist an der Komischen
Oper Berlin i.R., und Hendrik
Heilmann, Klavierdozent an der
Hochschule für Musik „Hanns
Eisler Berlin“ und an der Univer-
sität der Künste, laden zwei
hochrangige Musiker zu einem
romantischen Konzert für Vio-
loncello und Klavier im histori-
schen Ambiente von Schloss
Britz ein.(15 Euro, erm. 10 Euro)
Das romantische Cello - Musik

für Violoncello und Klavier
Sa., 26. Januar, 19.00 Uhr 

Festsaal Schloss Britz

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de

Schloss Britz 

Cello - 
romantisch

Wir lesen uns wieder
am 30. Januar!

Wir wünschenWir wünschen

allen Lesern allen Lesern 

ein frohes ein frohes 

WeihnachtsfestWeihnachtsfest

und einen gutenund einen guten

Rutsch!Rutsch!
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Auch dieses Jahr lädt der Rudower
Pflanzenmarkt wieder zum Weih-
nachtsbaumkauf  in seinem Weih-
nachtswald ein.
Die Bäume haben dieses Jahr wie-
der eine gewohnt hohe Qualität.
Sie wurden vor Ort in Dänemark
von den beiden Geschäftsführern
Bert Rutten und  Huub Schriever
ausgesucht.
„Der Aufwand ist zwar jedes Jahr
enorm, aber das Ergebniss spricht
für sich“, sagt Bert Rutten, „Nur
so können wir garantieren  dass
vom ersten bis zum letzten nur
schöne Bäume auf dem Platz sind.
Der Weihnachtsbaumzüchter hat
zwar insgesamt schon einen hohen
Standard aber dennoch sieht man
noch den Unterschied, wenn wir
die Ware selber aussuchen“.

Der ungewöhnlich heiße Sommer
hat bei den dänischen Bäumen
überraschenderweise keine Spuren
hinterlassen. Die Weihnachts-
baumzüchter erklärten hierzu:
„Größere, ältere und geschulte
Ware kommt mit Stresssituationen
besser klar. Durch die lange Kul-
turzeit haben diese Pflanzen ein
sehr großes Wurzelsystem gebil-
det. Dieses Wurzelsystem hilft der
Pflanze lange Trockenzeiten zu
überwinden.“
Huub Schriever erläutert einige
Fakten zum Weihnachtsbaum-
züchter: Auch, wenn unser Betrieb
einer der Kleinsten ist, arbeiten
wir dennoch mit einem von
Europas größten Weinhnachts-
baumzüchtern zusammen. Neben
der hohen Qualität der Weih-
nachtsbäume ist uns auch eine
nachhaltige Produktion eben die-
ser wichtig. Dazu gehören Punkte
wie der integrierte Pflanzenschutz,
um den Einsatz von Chemikalien
zu vermindern und ein Bewirt-
schaften der Flächen nach dem
Rotationsprinzip, um ein Auslau-
gen der Böden zu verhindern.“ 
Die Weihnachtsbäume des Pflan-
zenmarktes sind zertifiziert nach
Global G.A.P. Global G.A.P. steht

für Global Good Agricultural
Practice und ist eine Zertifizie-
rung, die garantiert dass die Gärt-
nerische Praxis und geltende ge-
setzliche Normen  bei minimaler
Anwendung von Spritzmitteln und
Düngung und hohen Anforderun-
gen an die Arbeitsbedingungen
eingehalten werden. Durch die
Zertifizierung können die Kunden
sicher sein, einen Weihnachts-
baum zu erwerben, der unter Ein-
haltung der gesetzlichen und ethi-
schen Regeln hergestellt wurde.
Auch wieder im Sortiment ist der
„junge Familie Baum“. Hierbei
handelt es sich Nordmann-Tannen
in einer Größe von 1,5m -2,0m für
preisgünstige 25 Euro. Bert Rut-
ten: „Es war uns ein Anliegen im
diesem Jahr auch junge Familien

mit einem  kleinem Budget zu er-
reichen. Daher bieten wir dieses
Jahr ausgesuchte, hochwertige
Bäume zum kleinen Preis an.“
Gewohnt kundenorientiert ist auch
dieses Jahr wieder das Servicean-
gebot. Es sind ständig bis zu 400
Bäume fertig ausgepackt und in
Weihnachtsbaumständer gestellt,
um den Käufern die Möglichkeit
zu geben, seinen Baum vor den
Kauf genau zu gegutachten. 
Es besteht auch die Möglichkeit,
sich seinen ausgesuchten Baum
zurückstellen zu lassen und sich
diesen dann zum Wunschtermin
abzuholen oder auch vom Pflanze-
markt für 5,00 Euro anliefern zu
lassen.
„Am besten Sie überzeugen sich
selber vom Angebot und Service
des Pflanzenmarkt Rudow. Das
gesamte Team freut sich auf Sie
und wünscht Ihnen eine besinnli-
che Adventszeit.“

Pflanzenmarkt Rudow: 
Groß-Ziethener Chaussee 43,

12355 Berlin Rudow. 
(030) 66 86 88 42. 

Montags bis freitags, 9 - 17 Uhr,
samstags von 9 - 16 Uhr, 

sonn- und feiertags 10 -13 Uhr. 
www.pflanzenmarktrudow.de

Pflanzenmarkt Rudow:

Weihnachtsbäume
für das Fest

-  Anzeige -

Insbesondere bei enger Bebauung
wird das Musizieren schnell zum
Streitpunkt. Generell ist Musizie-
ren zulässig. Nach der Rechtspre-
chung kann allerdings verlangt
werden, dass während der Nacht-
ruhe und in der Mittagszeit die
Musikausübung zu unterblei-ben
hat. 
Aktuell musste sich der Bundesge-
richtshof (BGH) mit dem Fall ei-
nes Berufsmusikers, der Trompete
spielt, befassen. Ein Nachbar fühl-
te sich gestört und hatte auf Unter-
lassung geklagt. Der BGH ent-
schied nun, dass werktags das Mu-
sizieren für bis zu drei Stunden zu
akzeptieren sei und dies auch an
Sonn- und Feiertagen, aller-dings
mit einer geringen Zeitspan-ne.
Ein vollständiger Ausschluss für
die Abendstunden und das Wo-
chenende komme nach Ansicht
des BGH nicht in Betracht, da Be-
rufstätige, Schüler und Studenten
häufig nur dann Zeit zum Musizie-
ren hätten.
Weiterer Streitpunkt war der vom
Trompeter erteilte Musikunter-
richt. Diesen wollte ihm das zu-
ständige Landgericht gänzlich un-
tersagen. Diese Entscheidung hob
der BGH auf und ließ einen zeit-
lich begrenz-ten Musikunterricht
zu. Die genau-en Zeiten muss nun
das Landge-richt noch klären.
Alles in allem betrachtet der BGH
das häusliche Musizieren ein-

schließlich des dazugehörigen
Übens als eine sozialadäquate und
übliche Form der Freizeitbeschäf-
ti-gung und diese sei aus der maß-
geblichen Sicht eines "verständi-
gen Durchschnittsmenschen" in
gewissen Grenzen hinzunehmen,
weil es einen wesentlichen Teil
des Lebensinhalts bilden und von
erheblicher Bedeutung für die Le-
bensfreude und das Gefühlsleben
sein kann; es gehört - wie viele an-
dere übliche Freizeitbeschäfti-
gungen - zu der grundrechtlich ge-
schützten freien Entfaltung der
Persönlichkeit. 
Andererseits soll auch dem Nach-
barn die eigene Wohnung die
Möglichkeit zur Entspannung und
Erholung und zu häuslicher Arbeit
eröffnen, mithin auch die dazu je-
weils notwendige, von Umweltge-
räuschen möglichst ungestörte Ru-
he bieten. Ein Ausgleich der wi-
derstreitenden nachbarlichen In-
teressen kann im Ergebnis nur
durch eine ausgewogene zeitliche
Begrenzung des Musizierens her-
beigeführt werden. Dabei hat ein
Berufsmusiker, der sein Instru-
ment im häuslichen Bereich spielt,
nicht mehr, aber auch nicht weni-
ger Rechte als ein Hobbymusiker
und umgekehrt. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender
Geschäftsstelle: Rehagener Str. 34

(030) 744 88 72

Grundeigentümerverein Lichtenrade informiert:

Musizieren im Haus

Wer in letzter Minute noch ein
interessantes Weihnachtsge-
schenk sucht, könnte den Fotoka-
lender vom Klaras-Verlag aus
Lichtenrade ins Auge fassen.
Zwölf Mal Lichten-
rade in teils bekann-
ten Ansichten und
aus bisweilen auch
weniger bekannten
Perspektiven – der
KlaRas-Verlag hält
auch für 2019 wie-
der einen Foto-Ka-
lender Machart be-
reit. Zu den Moti-
ven gehören der
verschneite Dorf-
krug und die im
Schneetreiben er-
leuchtete Dorfkir-
che. Reizvoll auch
der Blick auf den Lortzing-Club
oder die Eingangshalle des frühe-
ren Christophorus-Kinderkran-
kenhauses. Und dass Lichtenrade
ein sehr grüner Bezirk ist, zeigen
die Osterglocken auf dem Lich-

tenrader Damm, die blühenden
Kastanien am Dorfteich oder das
leuchtende Herbstlaub am Ge-
meinschaftshaus.
Kalender Lichtenrade 2019 – 13

Kalenderblätter plus Erklärun-
gen. Format 21 x 24 cm. 9,95
Euro (erhältlich in der Lichtenra-
der Bücherstube oder unter kla-
ras-verlag.de).

Geschenkidee:

Fotokalender
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Die Grüne Stadtkante – der
schroffe Übergang vom teils dicht
bebauten Berlin zum von Feldern
und Wäldchen geprägten Bran-
denburger Umland – lockt auch im
Winter mit interessanten Anblik-
ken zu einer Wanderung an fri-
scher Luft. 
Eine abwechslungsreiche, rund
sechs Kilometer lange Tour  be-
ginnt an der Groß-Ziethener Stra-
ße und führt im Bogen durch die
Grüne Stadtkante zur Dresdner
Bahn, wo es zurück nach Lichten-
rade geht. Die Ringlinie (Bus 175)
fährt von hier aus im 20-Minuten-
Takt zurück zum Startpunkt. 
Los geht es an der Groß-Ziethener
Straße, der historischen Verbin-
dung vom Lichtenrader Dorfkern
ins benachbarte Großziethen. Ver-
schiedene Busse (X76, X83, 175,
735) halten hier an der Haltestelle
„Rennsteig“. Auf der Groß-Zie-
thener Straße führen dann die er-
sten Schritte in Richtung Stadt-
grenze. 
Wer den schroffen Übergang zum
Märkischen nicht kennt, wird er-
staunt sein, dass sich nach einigen
Schritten der Blick über weite
Landschaft öffnet. Die Felder von
Großziethen reichen hier bis un-
mittelbar an die Stadtgrenze. Von
der einst quer über die Straße ver-
laufenden, unüberwindlichen
Mauer ist nichts mehr zu sehen.
Einzig der inzwischen bewaldete
frühere Mauerstreifen zeigt, wo
bis vor knapp 30 Jahren Todes-
streifen und Grenzpostenweg ver-
liefen. 
Wir tauchen rechts herum auf
asphaltiertem Weg in das Wäld-

chen ein. Die Bäume sind ohne
Zutun des Menschen aufgewach-
sen. Allen voran Hängebirken, de-
ren unzählige Früchte vom Wind
viele hundert Meter weit getragen
werden können, haben den bis
1990 gähnend leeren Mauerstrei-
fen erobert. Hier und da mischen
sich Haselnusssträucher, Robinien
und Eichen unter die Birken. 
Im Winter, wenn keine Blätter die
Sicht verdecken, sind die Hoch-
häuser der nahegelegenen Naha-
riya-Siedlung gut zu erkennen.
Die Siedlung wurde in den 1970er
Jahren am ehemaligen Westberli-

ner Stadtrand erbaut, um die Woh-
nungsnot zu lindern. Nach rund
600 Metern – die letzten Hochhäu-
ser sind gerade ersten Einfamilien-
häusern gewichen – können wir
linker Hand auf die Feldmark ge-
hen. An einer Hecke entlang, ha-
ben wir schöne Ausblicke auf die
flache, aber dennoch leicht welli-
ge und von Hecken und Baumrei-
hen durchzogene Landschaft mit
dem bewaldeten Kleinziethener
Berg dahinter. 
An einer schrägen T-Kreuzung
schwenken wir nach rechts und
steuern auf zwei Funk-Sendema-
sten zu. Direkt davor stehen zwei
mächtige Eichen. Nicht alles Laub
fällt im Herbst von den Ästen der
beiden Baumriesen ab, und so ra-
schelt es, wenn ein Windzug durch
die Landschaft streicht. Kurz dar-
auf kreuzt der aus Kleinziethen
kommende Weg „Zum Hertha-
teich“, dem wir rechts herum fol-
gen. Den Namen trägt der nur für
Fußgänger und Radler zugängli-
che Weg erst seit einigen Jahren,
nachdem die Gemeinde Kleinzie-
then sich darauf einigte. 
Zwischen Eichen und Flatterul-
men führt der Weg – es ist die hi-
storische Verbindung von Klein-
ziethen nach Lichtenrade – wieder
gen Berlin zurück. Nach einiger
Zeit wird der Saum aus Bäumen
und Sträuchern niedriger. 
Bis zum Mauerfall herrschte hier
freie Sicht, kein Gehölz verdeckte
den Blick auf die innerdeutsche
Grenze. Die Umweltinitiative Tel-
tower Platte hat in den frühen
1990er Jahren den Weg wieder mit
Bäumen bepflanzt und Baum-

Idealer Begleiter... 
für die Wanderung könnte die im
KlaRas-Verlag erschienene Rad-
und Wanderkarte „Berliner Um-
land Süd“ sein. Sie zeigt auf
wasser- und reißfester Folie im
Maßstab 1:40.000 alle für Radler
geeigneten Wege im Berliner Sü-
den und dem Umland (5,90
Euro, erhältlich im Buchhandel
und unter klaras-verlag.de).

Auch in der kalten Jahreszeit kann ein Speziergang interessant sein

Winterwanderung entlang
der grünen Stadtkante

Auch im Winter kann eine Wanderung entlang der grünen Stadtkante interessant sein, empfielt der Lichtenra-
der Carsten Rasmus und hat einen Tipp parat. Fotos (2): Rasmus-Verlag

Kurz-info
Musik und Tanz:

Festival
Psiu! Forró
Forró? Das ist der bekannteste
Paartanz und eine der bekannte-
sten Musikrichtungen aus Brasi-
lien. In Berlin und auch europa-
weit hat Forró eine Fangemein-
de, die weit über die brasiliani-
sche Community hinausreicht.
Beim „Psiu! Forró Festival“
steht das ganze Wochenende im
Zeichen dieser Musik, mit vier
Konzertnächten und insgesamt
51 Tanzworkshops.
Zehn Tanzlehrer aus ganz
Europa und fünf Musiker aus
Brasilien, laden zum Tanzen ein
und wollen Lust machen auf
mehr brasilianische Kultur.

DJ Dufole führt durch alle Kon-
zerte des Festivals. Beim Eröff-
nungskonzert am Donnerstag,
24. Januar, tritt Benil auf. Den
Freitag (25. Januar) prägen O
Preto und Christina Amaral.
Samstag (26. Januar) laden Ge-
raldinho Lins und Gäste ein. 
Der Abschlusstag am Sonntag,
27. Januar, ist ganz dem Karne-
val gewidmet, wenn Raphael
Moura und DJ Dufole zur Party
einladen, denn der Karneval in
Brasilien rückt näher. Die Band
und der DJ spielen daher nicht
nur Forró, sondern unterhalten
auch mit brasilianischer Karne-
valsmusik.

Brasilianisches 
Tanz- und Musikfestival
Do., 24. Jan., 20 – 1 Uhr 
Fr., 25. Jan., 22 – 4 Uhr 
Sa., 26. Jan., 22 – 4 Uhr 
So., 27. Jan., 21 – 3 Uhr 

ufaFabrik (Theatersaal)
Viktoriastraße 10 -18

www.ufafabrik.de

Tanz und Musik an vier Tagen
gibt es Ende Januar beim 7.
Psiu! Forró-Festival in der ufa-
Fabrik.

☞
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schnitt und Baumstämme aufge-
schichtet, in deren Schutz sich
weitere Sträucher ansiedeln konn-
ten. 
Am Ende ist wieder der asphaltier-
te Berliner Mauerweg erreicht.
Links herum, geht der Asphalt in
festen Naturboden über und bringt
uns dem Herthateich näher. Um
das bei Ausflüglern und Erholung-
suchenden beliebte, kleine Gewäs-
ser zu erreichen, müssen wir nach
einiger Zeit links herum abbiegen
und kommen in einem Bogen an
das unter Schutz stehende Gewäs-
ser heran. 
Der trockene letzte Sommer hat
den Wasserspiegel des nur durch
Regenwasser gespeisten Sees
stark sinken lassen. So verdecken
Schilf und Rohrkolben fast völlig
den Blick auf die geschrumpfte

Wasserfläche des Herthateichs.
Bänke locken hier zu einer Rast,
bei der sich wunderbar der Natur
lauschen lässt.
Weiter geht es durch den nach
dem Mauerfall aufgeforsteten
Wald. Bald bietet es sich an, einen
Abstecher auf den Kleinziethener
Berg zu machen. Auf verschlunge-
nem Pfad geht es dazu links herum
in den Mischwald, bis nach einem
langen Rechtsbogen die kleine
Landstraße nach Kleinziethen er-
reicht ist. 
Etwa 100 Meter links herum, bie-
tet sich ein traumhafter Ausblick
auf das südliche Berlin, sogar der
Fernsehturm ist zu sehen. Vom
Abstecher zurück, führt der Weg
am Rand des aufgeforsteten Wal-
des nach einem Rechtsknick zur
Streuobstwiese an der B96. Die
Obstwiese ist wie der Herthateich
und die Aufforstungen ein weite-
res Werk der Umweltinitiative Tel-
tower Platte. 
Zwischen den Obstbäumen – es
sind überwiegend Apfelbäume –

wachsen Gräser und Kräuter, de-
ren Blüten im Sommer viele In-
sekten und andere Tiere anlocken.
An der Streuobstwiese treffen wir
wieder auf den beschilderten Ber-
liner Mauerweg und unterqueren
die B96. 
Nach wie vor sind wir hier in
Brandenburg, allerdings inzwi-
schen im Landkreis Teltow-Flä-
ming. Im Anstieg gabelt sich der
asphaltierte Weg – es ist inzwi-
schen der originale Asphaltweg
aus Mauerzeiten. Wir biegen nach
links ab, passieren eine Reihe Pol-
ler und zweigen dann zwei Mal in
kurzer Folge nach rechts ab. Wenn
uns nun rundum Wald umgibt,
sind wir richtig. 
Es ist der Wald des Roten Dudels,
eines Ortsteils von Mahlow. Er
wird forstlich nicht genutzt, und

etliche Gehölze haben Wurzeln
schlagen können, die in den Wirt-
schaftswäldern nicht zu sehen
sind. 
So gedeihen neben Kiefern auch
Ahorne, Ulmen und Eichen. Wir
folgen dem Waldweg bis zum En-
de. Hier fällt unser Blick über ein
Feld hinweg auf den Damm der
Dresdner Bahn, die derzeit ausge-
baut wird. 
Wir wenden uns nach rechts, kreu-
zen bald wieder den früheren Po-
stenweg der DDR-Grenzsoldaten
und sind wenige Schritte später
weiter in Berlin. Bis an den Stadt-
rand heran reicht die Galluner
Straße, die uns über vier kreuzen-
de Straßen und am Kaiser- und am
Leopoldplatz vorbei zur Horstwal-
der Straße führt. 
Direkt an der Kreuzung steht das
Bushäuschen der Linie 175, die
uns im 20-Minuten-Takt zurück
zur Haltestelle Rennsteig an der
Groß-Ziethener Straße bringt.

Carsten Rasmus

Seit kurzem ist die Käthe-Koll-
witz-Schule, Mellener Straße 38-
42, offizieller Partner des Pro-
jekts „Spatzenretter“ der Deut-
schen Wildtierstiftung und der
Stiftung Naturschutz Berlin. So-
wohl im naturwissenschaftlichen
Unterricht als auch in einem spe-
ziellen Kurs für die sechsten
Klassen wurde das Thema Spat-
zen in der Stadt aus vielen Blick-
winkeln betrachtet. Wo sind
Spatzen auf dem Schulgelände
und im Umfeld zu sehen? Welche
Vogelarten gibt es außerdem? Wo
befinden sich Nester? Was fres-
sen die Vögel und steht Nahrung

das ganze Jahr über zur Verfü-
gung? Unterscheidet sich die
Nahrung im Sommer und Win-
ter? Die Schüler stellten einen
Speisezettel zusammen und liste-
ten auf, welche Pflanzen im
Frühjahr im Schulgarten ge-
pflanzt werden können, um für
ausreichendes Futterangebot zu
sorgen. Parallel dazu wurden
mehrere Spatzen-Nistkästen ge-
baut, die rechtzeitig vor der näch-
sten Brutsaison am Schulgebäu-
de aufgehängt werden – auf dass
weiterhin viele Spatzen von den
Dächern der Schule pfeifen.

Käthe-Kollwitz-Schule
ist Spatzenretter

Der Herthateich, östlich vom Kirchhainer Wäldchen bereits in Bran-
denburg gelegen, wurde nach dem Mauerfall renaturiert. 

☞

☞
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Katholische Salvatorkirche Lichtenrade (Teil 2)

Am 5. Februar 1933 wurde die
Kirche dann benediziert
Im Juli 1930 wurde mit dem Bau
begonnen. Da Pfarrer Grabe sei-
nen Wohnsitz von St. Elisabeth
nach Lichtenrade zu seinem Kran-
kenhaus verlegen wollte, nutzte
man die Gelegenheit und pfarrte
Lichtenrade zum 1. Dezember
1930 aus der Herz-Jesu-Gemeinde
Tempelhof aus und unterstellte es
St. Elisabeth in Schöneberg als Fi-
lialgemeinde und damit Prälat
Grabe. Im August 1932 wurde der
Grundstein für die Salvatorkirche
gelegt und im Oktober des glei-
chen Jahres trafen die ersten
Schwestern vom Orden der Heili-
genstädter Schulschwestern, die
das Krankenhaus leiten sollten, in
Lichtenrade ein. 
Der Gemeindesaal war schon fer-
tiggestellt und so wurde die erste
heilige Messe für die nunmehr an-
nähernd 1500 Katholiken dort ge-
feiert. Zu dieser Zeit bezog ein
junger Kaplan aus Münster, der
spätere Kuratus und Pfarrer der
Gemeinde, Wilhelm Lütkehaus
seine Wohnung über dem Gemein-

desaal. Wegen fehlender Mittel
wurde der Kirchenbau erst einmal
in reduzierter Form gebaut. Am 5.
Februar 1933 war es endlich so-
weit: Generalvikar Steinmann
konnte das Krankenhaus weihen
und die Kirche benedizieren. Die
neobarocke Innenausstattung war
noch ein Provisorium. Es fehlten
Kommunionbank, Taufstein und

Kanzel. Erst 1934 erhielt die Kir-
che eine Holzkanzel im Altar-
raum. 
Die erste Glocke erhielt der Kirch-
turm 1936. Diese wurde in ein of-
fenes, auf dem Turm aufgesetztes
Metallgerüst, gehängt, da dem
Turm noch die barocke Zwiebel-
haube fehlte.
Im September 1935 verstarb Prälat

Bitte beachten:
Die nächste Ausgabe 

des Magazins
erscheint erst zum 

30. Januar,  
Red.- und Anzeigen-
schluß: 18. Januar

Innenansicht
der Salvator-
kirche

Fotos:
Heimann

Kurz-info

Salvator Kirche in den 1960er Jahren

Die Orgel der Salvatorkirche kam 1963 Salvatorkirche Außenansicht Winter

Britzer Garten

Bläser zum
Advent
Auch am letzten Adventssonntag
spielt im Britzer Garten der Ma-
riendorfer Bläserkreis bekannte
Weihnachts- und Adventslieder,
die zum Mitsingen und -sum-
men.
Die unterschiedlichsten Blasin-
strumente kommen dabei zum
Einsatz. Unter der Leitung von
Martin Neitzel spielen die Musi-
ker von 13.30 bis 14.30 Uhr auf
der Terrasse der Britzer Seeter-

rassen.Mit einem heißen Glüh-
wein, einem Kakao oder köstli-
chen Waffeln kann an den Grot-
ten neben den Britzer Seeterras-
sen in besinnlicher Atmosphäre
Titeln wie „Oh du fröhliche“ und
„Leise rieselt der Schnee“ ge-
lauscht werden.

Mariendorfer Bläserkreis 
So., 23. Dez., 13.30 - 14.30 Uhr 

Seeterrassen Britzer Garten
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Grabe überraschend an einer
Blinddarmentzündung. Kaplan
Lütkehaus leitete nun die Lokalie,
die zum 1. Mai 1936 zur Kuratie
erhoben und ein knappes Jahr spä-
ter aus dem Pfarrverband mit St.
Elisabeth gelöst und eigenständig
wurde. 
Kuratus Lütkehaus brachte in die-
ser Zeit u.a. die Gründung einer
Lokalie in Blankenfelde, St. Niko-
laus, auf den Weg, die schon 1939
als Kuratie aus Lichtenrade ausge-
gründet wurde. Zum 1. Oktober
1940 wurde Salvator Pfarrei. 1938
erhielt die Kirche ihren Marienal-
tar und 1942 den Kreuzweg von
Otto Grassl.
In den Nachkriegsjahren wurde
der Glockenturm 1952 fertigge-

stellt und um zwei neue Glocken
ergänzt. 1955/56 erfolgte dann die
Fertigstellung des Baus mit sei-
nem heutigen Aussehen. Die Wei-
he erfolgte 1956 durch Weihbi-
schof Tkotsch. 
Die heutige Kanzel wurde 1957
eingebaut. Die erste Orgel bekam
die Kirche erst 1963. Die Gemein-
de wuchs weiterhin und so ent-
stand 1966 im Norden Lichtenra-
des eine ausgegliederte Gemeinde
“Zu den heiligen Martyrern von
Afrika“, die bis 2004 bestand.
Pfarrer Lau übernahm im Jahre
2000 die Gemeinde. Die Katholi-
sche Gemeinde in Lichtenrade
zählt heute etwa 7000 Mitglieder. 

Marina Heimann

Vermischtes

☞

Barrierefreies Seniorenbad
Professioneller Umbau - ohne Zuzahlung möglich

Oft wird die Bade-
wanne hauptsächlich
zum Duschen genutzt.
Doch für Senioren
kann der Einstieg über
den hohen Wannen-
rand zur gefährlichen
Herausforderung wer-
den. Hier ereignen sich
Stürze mit unangeneh-
men Folgen. Um dies
vorzubeugen, ist der
Austausch der Bade-
wanne gegen eine ge-
räumige Duschkabine
empfehlenswert. Für
so eine Wohnrauman-
passung ist ein Zuschuss von der Pfle-
gekasse möglich. Bereits ab Pflegegrad
1 gibt die Pflegekasse für den bedarfs-
gerechten Umbau des Bades eine finan-
zielle Unterstützung von bis zu 4000
Euro.
Alexander Preuß, Geschäftsführer von

Seniorenbad24, dem
führenden Anbieter
von altersgerechten
Duschumbauten in
Berlin und Branden-
burg: „Der Umbau
einer vorhandenen Ba-
dewanne zur geräumi-
gen Duschoase an
einem Tag, wird am
häufigsten von unseren
Kunden angefragt. Wer
aber auf das tägliche
Vollbad nicht verzich-
ten möchte, für den
bieten wir den Einbau
einer Badewannentür

in die vorhandene Wanne an.“
Weitere Informationen und Beratung
im Schau-Raum in Berlin-Johannisthal
und neu auch, montags von 10-15 Uhr
in Hellersdorf-Eiche unter Telefon 030
577 010 84 oder im Internet
unter www.seniorenbad24.de

Badumbau innerhalb eines Tages.

-  Anzeige -

Wir wünschen allen Lesern 

frohe Weihnachten...  

Die heutige Kanzel im Innern der Kirche wurde 1957 eingebaut.

...und ein glückliches

neues Jahr
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Hilfe im Trauerfall

Die nächste Ausgabe erscheint
zum 30. Januar! 

Anzeigen- und Redaktionsschluß: 18. Jan.

Bernstein ist organischen Ur-
sprungs und gehört damit nur als
„Anhang“ in das Mineralreich.
Bernstein ist - je nach Fundstelle-
vor 50 - 15 Millionen Jahren ent-
standen. Über 300 Baum- und
Straucharten lieferten das Harz, das
durch Alter und Druck zu Bernstein
verfestigt wurde. Wenn man von
Bernstein spricht, denkt man insbe-
sondere an die klassischen Fund-
stellen Palmnicken und Pillau in
Ostpreußen. Der hier gefundene
baltische Bernstein ist das Relikt
von riesigen Wäldern, die vor 25 –
15 Millionen Jahren in Fenoskan-
dia auf dem Boden der heutigen
Ostsee gestanden haben. 
Neben den Lesefunden, die immer
wieder am Nord- und Ostseestrand
getätigt werden, gibt es in Palmnik-
ken ein Bergwerk das gezielt Bern-
stein abbaut. Alte Tradition und ein
nettes Zubrot für die Fischer, stellte
das Bernsteinfischen in der Bran-
dung dar. 
Eiszeitliche Gletscher haben Bern-
stein bis weit nach Norddeutsch-
land verteilt. Immer wieder werden
in Kiesgruben in inkohltierten
Schichten und bei Erdbewegungen
Bernsteine gefunden. Es sind Fun-
de von Bernstein aus der alten Ru-
dower Kiesgrube, die sich auf Hö-
he der heutigen „Spinne“ war, be-
kannt.  Aus weiteren  Berliner
Kiesgruben wie Teufelssee – Gru-
newald, Gatow/Kladow und Speck-
teweg – Spandau sind Bernstein-
funde getätigt worden.
Bei dem mit seiner hellgelben bis
honiggelben Farbe ist der Bernstein
seit Jahrhunderten ein beliebter
Schmuckstein. In der Frühzeit und
in der Antike stellte farblich schö-
ner und klarer Bernstein einen
Geldersatz dar. Bernstein kann in
unterschiedlichen Farben, von son-
nengelb- bis kastanienrotbraunen
Nuancen vorkommen. Eine Selten-

heit stellt der weißfarbende Bern-
stein, der Kaiser-Bernstein, dar.
Aus der Dominikanischen Repu-
blik ist eine Spezialität der bläulich
schillernde Bernstein bekannt.
Ausbildungsvarianten sind der
Tropfen-, Streifen-, Marmor-, Den-
driten- Bernstein und der Siegbur-
git (Bernstein mit Holzmaserung).
Bernstein sieht nicht nur schön aus
und symbolisiert Geldeswert, er hat
auch am Körper getragen kraftvolle
Wirkungen. Bernstein am Oberkör-
per getragen hilft gegen Rheuma-
Erkrankungen, Asthma und Er-
krankungen der Atemwege und
Bronchien. Bei den arabischen
Völkern wird Bernstein als
Schmuck gegen böse Geister getra-
gen. Bernstein energetisiertes Was-
ser kann zur Linderung von Aller-
gien getrunken werden. 
Weiterhin sind uns Fälle bekannt,
dass durch das Tragen von Bern-
stein, Hauterkrankungen geheilt
wurden. Bei Zahnschmerzen raten
wir neben dem Zahnarztbesuch, ei-
nen ca. 2 cm großen Bernstein zu
lutschen. Für Kleinkinder ist eine
Bernstein-Kette  ein idealer Edel-
stein um die Misslichkeiten beim
Zahnen zu überwinden. Im Handel
werden speziell Bernstein-Baby-
Ketten angeboten. 
Bernstein-Schmuck erhält man im
Fachhandel in unterschiedlichsten
Angeboten. Die Deklaration Natur-
Bernstein, weißt darauf hin, dass an
diesem Schmuckstück keine quali-
täts- oder farbverändernden Ver-
schönerungen vorgenommen wur-
den. Hingegen wird die Bezeich-
nung Echt-Bernstein für geklärten
(gereinigten) Bernstein benutzt.

Klaus Lenz, Kraft der 
Edelsteine Berlin e. V.

Wegerichstrasse 7
12357 Berlin (Rudow)
Tel.: 030 / 720 158 93

www.kraft-der-edelsteine.de

Lenzens Steinkunde:

Bernstein - das
Gold des Nordens

ein frohes Weihnachtsfest undein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch!einen guten Rutsch!



31

01/2019

Anfang Dezember 1994, gerade in
der beschaulichen Adventszeit, fiel
mir der Titel „Abends leuchten die
Dorflaternen“ in der „Berliner-Zei-
tung“ besonders auf. Beim näheren
Hinsehen ging es um einen „Tip-
peltrip durch das alte Lichtenrade“,
beginnend vom S-Bahnhof Lich-
tenrade. Als alter Lichtenrader
konnte ich ihn natürlich nicht ein-
fach überblättern. Er lautet ein we-
nig gekürzt, wie folgt:
„Die Lichtenrader sagen heute, wie
einst: wir fahren in die Stadt – und
sie meinen Berlin. Dieser Tempel-
hofer Ortsteil lässt großstädtische
Hektik und Turbulenz vergessen.
Trotz moderner Bauten hat sich
märkisches Flair erhalten. Deutlich
sichtbar im alten Dorfkern am An-
ger und Deich. Die Dorfkirche aus
dem 13. Jahrhundert, ein typischer
Feldsteinbau, war nach der Zerstö-
rung 1943 wieder stilgerecht aufge-
baut worden. Von der Bahnhofstra-
ße geht es geradewegs in das frühe-
re Dorf. Auf dem kleinen Friedhof
haben alteingesessene Familien ih-
re letzte Ruhe gefunden .Die knor-
rige, etwa 150 Jahre alte Eiche süd-
lich der Kirche ist ein ausgewiese-
nes Naturdenkmal. Das bereits im
Landbuch Karls IV. aus dem Jahr
1375 ausgewiesene Lichtenrade
verdient nähere Betrachtung. Hier
nämlich ist die Verbindung von An-
ger, Höfen, Bäumen, Vorgärten und
Einfriedungen trotz einiger Ver-
fremdungen bis in unsere Zeit er-
halten geblieben. Bewunderung
verdienen zahlreiche fast durchweg
sanierte ehemaligen Bauerngehöfte
einschließlich des dörflichen Pfarr-
hauses aus der Jahrhundertwende,
Alt-Lichtenrade 111, neben der
Dorfkirche, an dem sich die alte
und neue Feuerwache anschließt.
An einigen der stattlichen Gebäude
mit vollständig erhaltenen Hofanla-
gen, erkennt man noch ihre ur-
sprüngliche ortsgeschichtliche Be-
deutung. Zu einer Rast lädt in die-
sem Kiez die Familiengaststätte
„Reisel“ ein. Selbstgemachte Sülze
mit Bratkartoffeln, ist für die Gäste
der große Renner. – Wer es roman-
tisch mag, dem sei ein abendlicher
Bummel durch das alte Dorf emp-
fohlen. Unzählige Gaslaternen aus
dem Berlin von gestern, setzen den

Dorfanger ins rechte Licht. – Der
Heimweg verläuft auf der Groß-
Ziethener Straße und Barnetstraße
zum S-Bahnhof Schichauweg. Die
im Umland entstandene Großsied-
lung mit rund zweitausend Woh-
nungen, erinnert an die Betonbau-
ten in Marzahn und Hellersdorf. In
die Kategorie Sehenswürdigkeiten,
gehören sie nicht“. Dennoch hat
sich das beschauliche Alt-Lichten-
rade im Großen und Ganzen in den
letzten zwanzig Jahren erfreuli-
cherweise kaum verändert. Gern
beginne ich meinen heimatlichen
Rundgang, am Anfang von Alt-
Lichtenrade, an der „alten Dorf-
schmiede“ und komme gleich zwei
Häuser weiter an das Wohnhaus
Alt-Lichtenrade 134 (früher Dorf-
straße 19), in dem meine Großel-
tern Elisabeth und Otto Bäke rund
sechzig Jahre bis 1957 gelebt ha-

ben. Schöne Erinnerungen verbin-
den mich mit diesem Ort, an dem
wir als Kinder häufig waren. Höhe-
punkt war jedoch immer die all-
jährliche Weihnachtsbescherung
am frühen Nachmittag des Heiligen
Abends, bevor wir der abendlichen
Bescherung zu Haus, entgegen fie-
berten. Im Sommer besuchten wir
bei schönem Wetter sehr gern  Oma
und Opa in  ihrer Laube in der
„Lehne-Siedlung“, die Mitten in
den Feldern von Bauer Karl Lehne
lag. Hier fühlten wir Kinder uns
sehr wohl, vor allem wenn wir dort
übernachten durften. Die Laube,
ein solides gut gebautes Holzhaus

mit einem größeren Wohnraum und
einer kleinen Küche. Dazu gehörte
natürlich noch ein kleines Neben-
häuschen, dessen Tür mit einem
Fensterchen in Herzform ge-
schmückt war. Der Hof von Bauer
Karl Lehne, mit einer großen
Scheune, mehreren Stallgebäuden
und einem der typischen Bauern-
häuser des Dorfes, liegt direkt am
Dorfanger mit Blick auf den Dorf-
teich und der Kaisereiche. Ein aus
groben grauen und schwarzen
Schottersteinen bestehender Weg
führte direkt vom Dorfteich zur
„Lehne-Siedlung“, an dem ein mit
grüner Tarnfarbe versehener Luft-
schutzbunker lag. Hier fand die Zi-
vilbevölkerung während des zwei-
ten Weltkriegs (1. September 1939
bis 8. Mai 1945) Schutz und Zu-
flucht vor den Luftangriffen der
amerikanischen- und englischen

Bomber. So auch am 29. Dezember
1943, als die Dorfkirche nach ei-
nem Luftangriff bis auf die Grund-
mauern zerstört wurde. Bereits
zwei Jahre nach Beendigung des
zweiten Weltkriegs (08.05.1945)
beschloss die Lichtenrader Kir-
chengemeinde den Wiederaufbau
ihrer Dorfkirche. Am 2. April 1947
wurde von den „amerikanischen
Besatzungsbehörden“ die Bauli-
zenz erteilt, die unbedingt erforder-
lich war, um überhaupt zu Bauma-
teriealien zu kommen. Die größte
Schwierigkeit, war die Beschaf-
fung von Bauholz, das man in gro-
ßen Mengen benötigte. Nach gro-

185
Jahre Vertrauen.

Günter Huth
wur de am 29.
April 1937 in
Lichtenrade ge-
boren. Sein Buch
„Erinnerungen
1937-1997“ wird
von drei Haupt-

themen geprägt: – Kindheit im
Nachkriegs-Berlin – Beruf mit
Schwerpunkt aus seiner fünf-
unddreißigjährigen Tätigkeit in
der deutschen Stahlindustrie. –
Politik: Ost/West- und Berlin-
politik, mit kritischer Betrach-
tung des Unrechtsstaats DDR.
Chronologisch eingebettet in
wichtige und interessante Ereig-
nisse des jeweiligen Zeitgesche-
hens.

Für uns hat er Auszüge aus
seinem Buch zusammenge-
stellt.
Günter Huth: Erinnerungen
ISBN 978-3-00-033136-7

G. Huth: Erinnerungen eines Lichtenraders (52)

1994 - Abends leuchten die
Dorflaternen - 

Erinnerungen ei-
nes Lichtenraders

...zu guter Letzt

                                            Altes Tor zum Lehne-Hof  auf einer Postkarte.

ßen Mühen fand man einen Weg.
Man erhielt die Genehmigung es
aus den 50 Kilometer entfernten
Wäldern um Baruth zu beziehen.
Anfang Februar 1948 war das letz-
te notwendige Bauholz auf der
Baustelle, sodass man bereits am
22. August 1948 das Richtfest be-
gehen konnte. Die Ansprache hielt
Pfarrer Dr. Dittmann, ein äußerst
sympathischer und ausgezeichne-
ter Theologe. Die Wiedereinwei-
hung der Kirche fand am 3. April
1949 unter großer Beteiligung der
Bevölkerung statt. Seit dem ist sie
für mich nicht nur wieder das
Wahrzeichen von Alt- Lichtenrade,
sondern ein hoch geschätzter Ort,
an dem ich getauft, konfirmiert
und getraut wurde.
Wir befinden uns gerade jetzt, wie
vor mehr als zwanzig Jahren, in
der beschaulichen Adventszeit. -
Bummeln Sie doch auch wieder
einmal in der Dämmerung um den
Dorfteich, unter dem sanften Licht
der immer noch vorhandenen alten
Laternen.
Ich wünschen Ihnen eine besinnli-
che Advents- und Weihnachtszeit,
ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und
erfolgreiches Jahr.

(wird fortgesetzt)
Günter Huth



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es 

zu gewinnen:

und so geht es:
Lösen Sie den Suchbegriff im
Rätsel auf der Rückseite
und senden Sie ihn an:

Lichtenrader Magazin
Anger 15, 15754 Heidesee

oder per Fax: 
033 767/899 834

oder per eMail:
Lichtenrader-Magazin

@t-online.de

Einsendeschl.:  17. Jan

Bitte unbedingt Telefonnummer 
angeben, der Gewinn-Betrag 
kann nur überwiesen werden.

2 x 
25 Euro
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